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GARTENSTADT. Mit viel 
Sonne verjagten die Garten-
städter am letzten Märzsonn-
tag den Winter und feierten 
die Ankunft des Frühlings. 
Der traditionelle Sommer-
tagsumzug, veranstaltet vom 

Bürgerverein Gartenstadt, 
lockte wieder unzählige Men-
schen aus ihren Häusern ins 
Freie.

Die Zugaufstellung erfolgte 
traditionsgemäß in der Freya-
straße, wo schon vor dem 

Start Sommertagsbrezeln 
ausgegeben wurden und ein 
buntes Treiben herrschte. Ins-
besondere die kleinen Zug-
teilnehmer hielten stolz ihre 
selbstgebastelten Sommer-
tagsstecken in die Höhe und 

freuten sich über den strah-
lenden Sonnenschein. Der 
Slogan „Wir feiern mit“ zielte 
auf das diesjährige Motto der 
Veranstaltung, das 60-jäh-
rige Landesjubiläum Baden-
Württembergs, ab.

Bunt geschmückte, von 
verkleideten Kindern und Er-
wachsenen begleitete Wagen 
und Fußgruppen zogen sin-
gend durch die Gartenstadt 
und versammelten sich dann 
am Rodelhügel. Mit von der 
Partie war die laut trommeln-
de Karlsterner Hexenzunft, 
das Orchester Blau-Weiß 
Waldhof und der Fanfarenzug 
der Käfertaler Löwenjäger. 

In seiner herzlichen Begrü-
ßung war der erste Vorsitzen-
de des Bürgervereins Heinz 
Egermann voll des Lobes über 
das Engagement und die Kre-
ativität der Sommertagszüg-
ler. Er danke ganz besonders 
den zwei Beamten vom Po-
lizeiposten Waldhof, die den 
Zug begleiteten, obwohl sie 
an diesem Tag eigentlich frei 
gehabt hätten. Weiterhin be-
dankte er sich beim DRK und 
der Jugendfeuerwehr für ihr 
Wirken. Nachfolgend stellte 
Waltraud Osieka die insge-
samt sieben Groß- und fünf 
Kleingruppen vor. Die Kin-
dergärten St. Franziskus und 
Rottannenweg thematisier-
ten die Erfi ndungen Baden-
Württembergs wie zum Bei-
spiel das Automobil oder das 
Laufrad. Als Jubiläumstorten 
verkleidet hatte der Kinder-
garten St. Elisabeth keine 
Mühen gescheut, um mit tol-
len, aufwändig hergestellten 
Kostümen auf sich aufmerk-
sam zu machen. Die Jugend 
vom SV Waldhof war mit von 

der Partie und der Ortsver-
band der SPD hatte auch ei-
nen Wagen geschmückt. Als 
prominenten Gast hatte er den 
Bundestagsabgeordneten Ste-
fan Rebmann dabei.

Bei den Kleingruppen war 
der Gartenstädter Fritzl mit 
der Zugnummer eins ganz 
vorne mit dabei. Eine Fami-
lie mit einem Faible für Mit-
telaltermärkte kam stilecht 
als Alemannengruppe, und 
die kleine Blumenprinzessin 
Isa brachte gleich ihren Hof-
staat mit. Familie Sommer 
präsentierte Sehenswürdig-
keiten unseres Bundeslandes 
und Familie Müller hatte ei-
nen bunten Frühlingswagen 
geschmückt. Die schönsten 
Gruppen werden prämiert 
und erhalten zu einem spä-
teren Zeitpunkt ihre Aus-
zeichnung.

Die mit einem Zylinderhut 
bedeckte Schneemannfi gur 
war mit den Flaggen Europas, 
Deutschlands und Baden-
Württembergs verkleidet. 
„Doch die Verkleidung wird 
ihm wenig helfen“, wie Eger-
mann betonte. Zwei Lieder 
vorgetragen vom Kindergar-
ten Rottannenweg erfreuten 
alle, die der kalten Jahreszeit 
zu Leibe gerückt waren, be-
vor der Schneemann recht 
schnell von den Flammen ver-
zehrt war. Winter ade! dol

 Weitere Fotos auf Seite 10
und unter stadtteil-portal.de.

SANDHOFEN. Steffi  Büttner, 
Vorsitzende von Eltern aktiv, 
Katja Nagel vom Leitungs-
team der Fußballjugend der 
Spielvereinigung Sandhofen 
und Roland Weiß, Vorsitzen-
der des Förderclubs Freibad 
Sandhofen, riefen und eine 

große Anzahl von Jugend-
lichen kam, um das Gelände 
rund um das Freibad Sand-
hofen vom Müll zu befreien. 
Mit Handschuhen und Greif-
zangen bewaffnet füllten sie 
die orangefarbenen Müllsäcke 
mit Unrat, den gedankenlose 

Mittbürger einfach hier ent-
sorgt hatten. Steffi  Büttner 
schüttelte den Kopf: „Was das 
Geld kostet, nur weil Leute 
nicht in der Lage sind, ihren 
Müll wegzuschaffen“.

Als kleines Dankeschön 
verteilte Schwimmmeister 

Norbert Kuchelmeister Ta-
gesfreikarten von der Stadt 
Mannheim für das Sandho-
fener Freibad im Anschluss an 
die Reinigungsaktion an die 
Helferinnen und Helfer. schi

SCHÖNAU. Eigentlich sollten 
die Kinder der drei evange-
lischen Kindertagesstätten 
mit ihren bunten Sommer-
tagsstecken von Stephanus 
nach Emmaus mit dem Posau-
nenchor marschieren. Doch 
Petrus hatte kein Einsehen mit 
den kleinen Leuten: es regnete 
und von Sonnenschein keine 
Spur. Kurzerhand verlegte 
man das Fest in das Gemein-
dehaus am Bromberger Ba-
umgang.

Dort wartete vor der Kirche 
bereits der schöne Schnee-
mann, der von Kindern des 
Mädchen- und Jungentreffs 
gebastelt wurde, auf die sym-
bolische „Verbrennung“ des 
Winters. Begleitet von den 
Klängen des Posaunenchors, 
unter der Leitung von Ott-
mar Öhring, sangen die Kin-
der Frühlingslieder, bevor 
der Schneemann zu Asche 
wurde. Nach der großen 
Aufregung für die Kleinen, 
konnten sich die Kinder mit 
ihren Eltern, Großeltern und 
Freunden mit Brezeln, Kaffee 
und Kuchen erst einmal stär-
ken. Dazu begrüßte Pfarrer 
Johannes Höfl inger die große 
Schar. Er gab einige Denk-
anstöße mit auf den Weg. 

Anschließend spielten die 
Kinder der Flöten-AG der 
Hans-Chr ist ian-Andersen 
Grundschule ein Frühlings-
lied unter der Leitung von 
Brigitte Michel. Die Flöten-
AG ist ein kooperatives An-
gebot der Evangelischen Ge-
meinde in der Grundschule. 
Doch dann durfte nach dem 

Stillsitzen getobt werden. 
Andreas Sommer hatte mit 
seinem Team im Jugendraum 
der Gemeinde zahlreiche 
Spielangebote für die Kinder 
vorbereitet. Die Bewirtung 
der großen und kleinen Gäste 
lag in den bewährten Händen 
von Doris Wagner und Ker-
stin Sauer. dre

Schneemannverbrennung symbolisiert Ende des Winters
Sommertagsumzug des Bürgervereins Gartenstadt unter dem Motto „60 Jahre Baden-Württemberg“

Schneemanverbrennung am Rodelhügel im Käfertaler Wald.  Foto: Dolenz

Jugendliche, Eltern und Förderverein helfen beim Säubern. Foto: Schillinger
Ganz stolz sind die vier Kleinen mit ihren Sommertagsstecken, 
(v.l.) Shiva, Levin, Noah und Emma. Foto: Drechsler

Mannheimer Reinigungsaktion im Norden
Schüler und Parteien putzen ihre Stadt heraus

Es wird Frühling
15. Sommertagszug der Evangelischen Gemeinde Schönau
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SANDHOFEN. 17 Stationen 
zählt die zweitägige Ausbil-
dungsbörse 2012 der Sandh-
ofenschule. Diese Börse hat 
schon eine jahrelange Traditi-
on und wurde in der jetzigen 
Form vor vier Jahren von Kat-
ja Schön konzipiert, die zu 
diesem Zeitpunkt an der Schu-
le unterrichtete.

In diesem Jahr sind 63 Schü-
lerinnen und Schüler gefor-

dert, sich über ihre berufl iche 
Zukunft Gedanken zu ma-
chen. Die wenigsten der jun-
gen Menschen haben bisher 
eine genaue Vorstellung, was 
sie nach dem erfolgreichen 
Schulabschluss tun wollen. 
Berufl iche Ausbildung oder 
doch weiterführende Schule? 
Deshalb bietet die Sandhofen-
schule den Jugendlichen die 
Möglichkeit, in Workshops 

ohne Hemmschwellen erste 
Kontakte mit Handwerk und 
Handel zu knüpfen. Jeweils 
fünf Workshops kann jeder der 
jungen Menschen an den bei-
den Tagen besuchen; deshalb 
war es notwendig sich schon 
im Vorfeld zumindest ein klein 
wenig mit dem Angebot der 
sich präsentierenden Firmen 
und weiterführenden Schulen 
zu beschäftigen.

ALDI, AOK, Blumen Bei-
er, Frisör Suna, MediaMarkt, 
MVV, Pepperl+Fuchs, RO-
CHE, SCA, Elektro Schütte, 
Volksbank Sandhofen und die 
Firma Wehe waren angetre-
ten, um die Jugendlichen zu 
informieren. Hinzu kamen die 
Heinrich Lanz Schule II, IKU-
BIZ, Max Hachenburg und die 
Werner von Siemens Schule. 
Für gänzlich Unentschlossene 
war zudem die Agentur für Ar-
beit präsent. „Wir bringen die 
allermeisten Schüler in Aus-
bildung, immerhin 50%, und 
die anderen gehen auf weiter-
führende Schulen“, berichte-
te Rektor Gerd Staiger. „Der 
Aufwand ist groß, aber diese 

Öffentlichkeit ist für unsere 
Schüler und die Schule wich-
tig“. Konrektor Daniel Besier 
führte durch die Klassenräu-
me, in denen eigentlich die 
fünften Klassen unterrichtet 
werden. Diese Schüler sitzen 
nun in den Räumen der neun-
ten Klassen. Dieser Wechsel 
war notwendig, da die Räume 
der niederen Klassen alle mit 
moderner Medientechnik aus-
gerüstet sind und somit den 
Ausbildungsfi rmen ihre Vor-
stellungen erleichtern.

Nico Schmitt und Tobias 
Vogt haben ihren Workshop 
bei MediaMarkt beendet und 
sind auf dem Weg zu „ALDI“. 
Nico hat schon ein Praktikum 
beim „Benz“ gemacht; aber 
Handwerk, das ist nicht so 
sein Ding. Er will lieber in den 
Einzelhandel, zum Beispiel als 
Verkäufer. Tobias tendiert eher 
in den Dienstleistungsbereich. 
Polizei, das wär was; leider 
ist in diesem Jahr die Polizei 
nicht vertreten.

Thomas Schütte, Inhaber 
einer Firma für Elektrotech-
nik in Sandhofen, begrüßt 

lächelnd die nächste Gruppe: 
„Die Hälfte von euch kenn ich 
schon.“ Und auf seine Frage, 
wer sich den Beruf als Elek-
troniker vorstellen könnte, 
streckten zwei der Jugend-
lichen den Finger. Nicht nur 
Güney Han ist noch unent-
schlossen; er will sich erst 
mal alles anschauen. Schütte 
erklärt den jobsuchenden Ju-
gendlichen den Unterschied 
zwischen Handwerks- und 
Industrieelektroniker. Schütte 
hat für jeden Teilnehmer ein 
Blatt mit Apps von der Hand-
werkskammer mitgebracht; 
damit können die Schüler di-
rekt über Handy wichtige De-
tails erfahren.

Die Sandhofenschule hat 
mit dieser Ausbildungsbörse 
wieder einmal gezeigt, wie ak-
tuell und engagiert diese Schu-
le für ihre Schüler da ist. Hier 
werden nicht nur Lerninhalte 
vermittelt; die Sandhofen-
schule tut auch etwas, damit 
ihre Schülerinnen und Schüler 
auch für das Leben nach der 
Schule bestens gerüstet sind.

schi

Ausbildungsbörse geht in die nächste Runde

Großes Interesse für Handwerksberufe ist bei den Jungs vorhanden.
 Fotos: Schillinger

WALDHOF. Der CDU-Orts-
verband Waldhof-Garten-
stadt nahm sich vom Taunus-
platz aus die Passarelle vor, 
und darüber hinaus die Op-
pauer Straße bis zur Jakob-
Faulhaber-Straße in Wald-

hof-West. Hier lag der Unrat 
besonders in den Nischen der 
Unterführung und im Brun-
nen, entlang des Zaunes an 
der Waldhof-Schule und in 
der kleinen Grünanlage ge-
genüber der Deutschen Bank. 

Ortsvorsitzender Alexander 
Manz und seine tatkräftigen 
Helfer nahmen die Gele-
genheit wahr, bei ihrem Tun 
auch mit interessierten Bür-
gern ins Gespräch zu kom-
men. schi

SCHÖNAU. Auch in diesem 
Jahr haben sich die Genossen 
der SPD Schönau innerhalb 
der Mannheimer Reinigungs-
aktion „Putz´ deine Stadt“ im 
Stadtteil betätigt. Mit einem 
Unterschied zu den vergan-
genen Jahren: Die SPD´ler 
waren gleich mit zwei Mann-
schaften unterwegs. Während 
Stadträtin Andrea Safferling 
und der SPD Fraktionsvorsit-
zende, Stadtrat Ralf Eisenhau-
er, gemeinsam mit Bezirks-
beirat Ernst Kraus und den 
Beisitzern Dagmar Zimmer 
und Bernd Safferling im Park 

Danziger Baumgang dem 
Müll den Kampf ansagten, 
haben die Seniorenbeauf-
tragten des SPD Ortsvereines 
Schönau mit ihrer Truppe 
an der Lärmschutzmauer im 
Danziger Baumgang kräftig 
zugepackt. Die Seniorenbe-
auftragten Dieter und Ursula 
Höß freuten sich sehr über die 
tatkräftige Unterstützung ih-
rer vielen Helfer – besonders, 
weil nicht ausschließlich Ge-
nossen, sondern viele Anwoh-
ner des Danziger Baumgangs 
kräftig mit anpackten. „Ein 
gelungenes Beispiel für bür-

gerschaftliches Engagement“, 
lobt Stadträtin Andrea Saffer-
ling den Einsatz der Anwoh-
ner und Genossen. Und dieser 
war wieder dringend notwen-
dig: 14 Säcke Müll sind die 
Bilanz der diesjährigen Putz-
aktion. „Leider nehmen noch 
immer zu wenige Menschen 
Rücksicht auf unsere Natur“, 
kommentiert Stadträtin Saf-
ferling die „Ausbeute“. Bleibt 
zu wünschen, dass durch die 
Aktion erneut mehr Men-
schen dazu animiert werden, 
sorgsamer mit unserer Um-
welt umzugehen. zg

SCHÖNAU. Wie in jedem 
Jahr nahmen auch die „Kin-
der am Rande der Stadt e.V.“ 
(KARDS) an der Aktion 
„Putz‘ Deine Stadt“ teil. Ne-
ben einigen Betreuerinnen, 
Betreuern und Vorstandsmit-
gliedern waren etwa 25 Kin-
der mit Feuereifer dabei, die 
Grünstreifen in der gesamten 
Königsberger Allee auf der 
Schönau von Unrat zu befrei-
en. Dieses recht umfangreiche 
Vorhaben erbrachte dann auch 
zwölf prallgefüllte Müllsäcke, 
die neben viel Plastikmüll auch 

Autoteile und sogar Lamina-
treste enthielten. Die KARDS-
Kinder jedenfalls zeigten sich 
über den gedankenlos wegge-
worfenen Müll entrüstet und 
haben schon jetzt fest vor, 
diese Aktion im nächsten Jahr 
zu wiederholen. Bis dahin hat 
sich sicherlich wieder einiges 
angesammelt, wobei sich die 
Erwachsenen von KARDS 
sicher sind, dass kein Kind, 
das bei einer solchen Aktion 
teilgenommen hat, selbst noch 
einmal Müll einfach so in der 
Natur entsorgt. zg

Alexander Manz, Helga Schlichter, Christine Dettmers und Torsten Bock. Foto: Schillinger

Ernst Kraus, Ralf Eisenhauer, Andrea Safferling und Dagmar Zimmer. Foto: zg

Junge Stadtreiniger von KARDS halfen bei der Aktion. Foto: zg

Mannheimer Reinigungsaktion im Norden
Fortsetzung von der Titelseite Sind wir bald vier?

EDITORIAL

 Die Metropolregion 
Rhein-Neckar gilt mit Fug 
und Recht als eine der his-
torischen Zentren Deutsch-
lands, wenn nicht gar Eu-
ropas. Die wenigsten Leser 
wissen es vielleicht, dass 
wir auf dem Gebiet der 
Metropolregion momentan 
drei UNESCO-Weltkultur-
erbestätten vereinen. Den 
meisten von Ihnen dürften 
die Welterbestätten Kloster 
Lorsch (Aufnahme 1991) 
und der Dom zu Speyer 
(Aufnahme 1981) bekannt 
sein.  Der Obergermanisch-
Raetische Limes verläuft zu 
einem nicht unerheblichen 
Teil durch unsere Region. 
Der Limes wurde im Jahre 
2005 in die Liste der Welt-
erbestätten aufgenommen. 
Während Heidelberg leider 
zweimal mit der Aufnahme 
in die UNESCO-Liste ge-
scheitert ist, und der Antrag 
dort vorerst ruht, steht nun 
in diesem Sommer der An-
trag zur Aufnahme für das 
„Ensemble Schwetzingen“ 
zur Abstimmung.
Auf der vom 24. Juni bis 6. 
Juli 2012 in Sankt-Peters-

burg stattfi ndenden Sitzung 
des Welterbekomitees wird 
sich entscheiden, ob wir 31 
Jahre nach der ersten Auf-
nahme mit dem „Ensemble 
Schwetzingen“ die vierte 
Welterbestätte in unserer 
Region bekommen wer-
den. „Das Ensemble aus 
Stadt, Schloss und Garten 
in Schwetzingen ist das am 
besten erhaltene, funktional 
vollständige und mit zahl-
reichen außergewöhnlichen 
künstlerischen Leistungen 
(u.a. letzte erhaltene Gar-
tenmoschee des 18. Jahr-
hunderts und ältestes erhal-
tenes Rangtheater Europas) 
ausgezeichnete Beispiel ei-
ner fürstlichen Sommerresi-
denz des 18. Jahrhunderts“, 
heißt es u.a. im Antrag von 
Schwetzingen. 
Der Aufnahmeprozess reicht 
dabei übrigens bis 1998 zu-
rück. Seit jenem Jahr steht 
Schwetzingen auf der deut-
schen Auswahlliste.  Am 1. 
Februar 2011 wird der Welt-
erbeantrag von der Bundes-
republik Deutschland unter 
dem Titel „Schwetzingen 
– Kurfürstliche Sommerre-
sidenz“ bei der UNESCO 
in Paris eingereicht. Nun 
heißt es also im Sommer: 
Daumen drücken für unsere 
Nachbarstadt Schwetzin-
gen.
Auf jeden Fall bietet sich 
der Frühling an, das wun-
derschöne Ensemble in 
Schwetzingen zu besuchen.

Holger Schmid, 
Verleger
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WALDHOF. Der Caritasver-
band Mannheim startet sein 
nächstes Großprojekt: Nach-
dem das Franz-Pfeifer-Haus in 
Rheinau und das Maria Frieden 
Pfl egezentrum in Neckarstadt 
fertiggestellt wurden, geht der 
Verband nun das bisher brach 
liegende Gelände am Taunus-
platz in Waldhof an. Auf dem 
6000 Quadratmeter großen 
Grundstück soll ein neues 
Caritas-Zentrum mit barrie-
refreien Wohnungen, Pfl ege-
heimplätzen, einem Hospiz, 
einem Restaurant und Gewer-
befl ächen entstehen. Die Pla-
nungsphase für das Projekt hat 
jetzt begonnen: Derzeit wird 
die Beauftragung mehrerer 
Architekturbüros vorberei-
tet. Die Entwürfe dieses klei-
nen Architektenwettbewerbs 
sollen im Herbst vorliegen 
und werden dann der Öffent-
lichkeit vorgestellt. Der Bau-

beginn ist für 2013 geplant.
Die Caritas hatte das Grund-
stück am Taunusplatz, das in 
unmittelbarer Nachbarschaft 
zur katholischen Franziskus-
kirche liegt, 2005 gekauft. Da-
mals war die Absicht, dort ein 
großes Pfl egeheim zu bauen, 
weil dafür Bedarf in dem Stadt-
teil gesehen wurde. Aber das 
hat sich zwischenzeitlich ge-
ändert: „Wir gehen davon aus, 
dass kein Bedarf an einem wei-
teren Pfl egeheim besteht“, sagt 
Caritas-Vorstandsvorsitzende 
Regina Hertlein. „Stattdessen 
wird die Nachfrage nach be-
treutem Wohnen immer grö-
ßer.“ Deshalb sind betreutes 
Wohnen und barrierefreie 
Wohnungen das Herzstück 
des Konzepts für die geplante 
Einrichtung. Zielgruppe sind 
neben Senioren auch behin-
derte Menschen, Familien und 
Studenten. Außerdem wird es 

Pfl egeheimplätze geben, damit 
in den anderen Caritas-Hei-
men Doppel- in Einzelzimmer 
umgewandelt werden können. 
Das Hospiz St. Vincent, das 
derzeit im Joseph-Bauer-Haus 
untergebracht ist, wird in das 
neue Gebäude ziehen, ebenso 
die Sozialstation Nord, die ak-
tuell im Franziskushaus sitzt. 
Ein Café-Restaurant und Ge-
werbefl ächen, die die Nahver-
sorgung ergänzen, sind eben-
falls geplant. 

Der Verband hat das Kon-
zept bereits den Bezirksbeirä-
ten und Stadträten des Stadt-
teils vorgestellt. „Es wurde 
fraktionsübergreifend sehr 
begrüßt, dass die Caritas dort 
aktiv wird, und das Konzept 
fand breite Zustimmung“, be-
richtet Hertlein. Auch mit den 
entsprechenden Fachbereichen 
und Dezernaten der Stadt wur-
de es abgestimmt. juk

Ein Nadelöhr: die Einmündung Alte Frankfurter Straße in den Speckweg.
 Foto: Schillinger

Uwe Plitt, Hans Deinhart, Jürgen Wolf, Prof. Egon Jüttner (v.l.). Foto: Dolenz

Caritas plant neues Zentrum am Taunusplatz
Start der Planungsphase für Großprojekt / Baubeginn ist 2013

MEINE MEINUNG

 Erfreulich, dass die Caritas 
nun das Thema Taunusplatz in 
Angriff genommen hat. Die 
triste unsaubere Baum- und 
Gebüschgruppe, aber auch der 
öde ehemalige Parkplatz von 
Bopp + Reuther sorgen, für 
Verärgerung bei den Bürgern, 
Bezirksbeiräten und Nord-
Stadträten.

Immer wieder wurde ange-
regt, den westlichen Bürger-
steig der Alten Frankfurter 
Straße, der das Caritas-Ge-
lände begrenzt, zu begradigen 
und zu verbreitern. Die dor-
tigen Bäume hatten den Bür-
gersteig zur Hindernisstrecke 
durch ihre Wurzelerhebungen 
gemacht. Die Bürgerinnen 
und Bürger hatten oftmals 
Angst, die stark befahrene 
Alte Frankfurter Straße zu 
überqueren und nahmen des-
halb diese Wegstrecke in 
Kauf. Auf Anfragen bei der 
Stadt Mannheim verwies die 

Verwaltung immer wieder auf 
baldige Veränderungen auf 
dem Caritas-Gelände. Man 
wolle nichts an der Straße ver-
ändern, weil eventuell die Ca-
ritas dort andere Vorstellungen 
habe. Somit verblieb, vom 
Bürgerdienst Waldhof ab bis 
zur Einmündung Speckweg, 
die Alte Frankfurter Straße als 
enges Nadelöhr, das manchen 
Radfahrer im fl ießenden Ver-
kehr in Bedrängnis brachte.

Mittlerweile wurden die 
Bäume gefällt, und somit steht 
nur noch der östliche Bürger-
steig zur Verfügung. Trotz-
dem scheuen viele Passanten 
die Querung der Straße und 
laufen neben dem gesperrten 
Bürgersteig auf der Straße; 
Eile tut not. Nun hofft nicht 
nur die Waldhofer Bevölke-
rung, dass die Planung und die 
darauffolgenden Baumaßnah-
men rasch von statten gehen.
 Klaus Schillinger

Neue Perspektiven für den Taunusplatz

SANDHOFEN. Den Auftakt 
einer harmonischen Jahres-
hauptversammlung der Bürger-
vereinigung Sandhofen (BVS) 
bildete der erste Vorsitzende 
Prof. Dr. Egon Jüttner mit der 
Begrüßung von Stadtrat Roland 
Weiß, Volksbankdirektor Man-
fred Baumann, von Ältestenrat 
und Ehrenauschuss Willi Som-
mer und Philipp Schenkel  so-
wie allen anwesenden Bezirks-
beiräten. 

Nach der anschließenden To-
tenehrung verlas Schriftführer 
Jürgen E. Wolf das Protokoll 
der letztjährigen Hauptver-
sammlung. Um die Versamm-
lung zeitlich zu straffen, umriss 
Jüttner die Vereinsaktivitäten. 
Das Maibaumaufstellen war 
wieder ein großer Erfolg, den 
der Verein besonders auch Ger-
hard Häffner und Erwin Ham-
mel zu verdanken hat. Weitere 
traditionelle Veranstaltungen 
waren auch im abgelaufenen 
Jahr das Spargelessen, die 
Kerwe im August, die Toten-
gedenkfeier, die seit 25 Jahren 
von Hans Deinhart organisiert 
wird, und der Martinsumzug. 
Weiterhin gab es die Weih-
nachtsbaumaufstellung und 

den Adventsmarkt, bei dem ein 
Dank an Reinhard Rohr erging. 
Und nicht zuletzt ist der Neu-
jahrsempfang der BVS auch 
Dank der Volksbank Sandhofen 
jedes Jahr ein gelungenes ge-
sellschaftliches Ereignis.

Die Vorsitzenden der einzel-
nen Arbeitskreise berichteten 
anschließend über ihre Tä-
tigkeiten. Dabei machte Frau 
Helga Weber, Vorsitzende des 
Arbeitskreises „Kultur und 
Heimatforschung“ den An-
fang. Themen dabei waren die 
Ausgestaltung des Sandhofen-
Bunkers sowie das alljährliche 
Museumsfest, die dazu beitra-
gen den Heimatgedanken zu 
pfl egen. Für den Arbeitskreis 
„Vereine“, welcher die Ver-
einstermine und Veranstal-
tungen koordiniert, bittet An-
gelika Engler die anwesenden 
Vereinsvertreter Termine und 
etwaige Änderungen rechtzei-
tig zu melden. Die Homepage 
„www.sandhofen.de“ soll von 
Joachim Gralla wieder gepfl egt 
werden.

Dem Arbeitskreis „Gesell-
schaft und Soziales“ stehen 
Gerhard Häffner und Roland 
Keuerleber vor; er besteht der-

zeit aus 19 Mitgliedern. Sie be-
schrieben die aktuelle Lage bei 
den Themen Baugebiet Groß-
Gerauer-Straße, Freibad und 
der Umbenennung der Sandh-
ofenschule. Nach dem Wunsch 
der BVS sollte diese in „Willi-
Wernz-Schule“ umbenannt 
werden, einem europaweit be-
kannten bildenden Künstler aus 
Sandhofen. Dies wurde von der 
Schulkonferenz abgelehnt. Die 
Schule selbst machte jetzt von 
sich aus den Vorschlag, eine bis 
2014 neu zu errichtende Aula 
in „Willi-Wernz-Aula“ umzu-
benennen.

Besonderes Lob für die Aus-
gestaltung der Kerwe erhielt 
die Bürgervereinigung von 
Thomas Sprengel, Leiter der 
City Events vom Großmarkt 
Mannheim. „Da spielt Sand-
hofen neben Feudenheim in 
der allerersten Liga unserer 
Stadt“. Vor den anstehenden 
Wahlen konnte noch Klaus 
Zapf das stolze Sammeler-
gebnis von 1.391 Euro für die 
Kriegsgräberfürsorge vermel-
den. Schatzmeister Uwe Plitt 
verlas den Kassenbericht und 
die aktuellen Mitgliederzahlen. 
Dies sind bei der BVS insge-

samt 183, davon 42 Vereine 
und zwei Firmen. Die Kassen-
prüfung ergab keinerlei Bean-
standungen und die Entlastung 
des Schatzmeisters erfolgte 
nach Beantragung einstimmig. 
Hans Deinhart, der dieses Jahr 
75 wird, meldet, dass er nach 
über 20 Jahren nicht mehr für 
das Amt des stellvertretenden 
Vorsitzenden zur Verfügung 
steht. Jürgen E.  Wolf erklärte 
sich bereit, dieses Amt und die 
Organisation der Totengedenk-
feier zu übernehmen.

Bei den anstehenden Wahlen 
ergab sich folgendes Ergeb-
nis: Prof. Dr. Egon Jüttner, seit 
1975 im Amt, wurde einstim-
mig wiedergewählt, und da 
Claus-Peter Sauter und Hans 
Deinhart nicht mehr antraten, 
wurden Uwe Plitt, Jürgen E. 
Wolf und Wolfgang Steinmann 
(AK Soziales und Gesellschaft) 
alle einstimmig zu seinen Stell-
vertretern gewählt. Weiterhin 
bleiben, einstimmig gewählt, 
Uwe Plitt Schatzmeister und 
Jürgen E. Wolf Schriftführer 
der Bürgervereinigung Sand-
hofen, ebenso alle Beisitzer 
und Revisoren. Der Ältesten-
rat wird vertreten durch Willi 
Sommer, Erwin Scheiber, Hel-
mut Lewitzi, Werner Krämer, 
Philipp Schenkel und Fritz 
Schenkel. Auch Pressewart An-
gelika Engler wurde einstim-
mig in ihrem Amt bestätigt.

Unter Verschiedenes er-
griff Stadtrat Roland Weiß das 
Wort und  berichtete, dass der 
Gemeinderat nun insgesamt 
3 Mio. Euro in das Freibad 
Sandhofen investieren will. Er 
warb um die Unterstützung und 
Vorschläge der Sandhofener 
Bevölkerung. Das Bad soll in 
freier Trägerschaft bewirtschaf-
tet werden. Doch ein solcher 
Träger ist noch nicht gefunden. 

„Der Förderverein des Frei-
bades braucht Rückhalt aus der 
Bevölkerung“, so Weiß. Wei-
terhin wurde beantragt, den Ge-
denkstein von der Riedspitze an 
den Stich zu versetzen, sowie 
die schnelle Umsetzung der 
neuen Website und die Rena-
turierung des kahlgeschlagenen 
Gebiets an der Riedspitze voran 
zu treiben.  dol

Bürgervereinigung Sandhofen mit der Kerwe „in der ersten Liga“
Bei der Jahreshauptversammlung stellte Hans Deinhart sein Amt zur Verfügung

Hier soll neu gebaut werden. Foto: Schillinger
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GARTENSTADT. Der Orts-
verband Nord „Bündnis 90/
Die Grünen“ und der Verein 
„100 Pro Energiewende e.V.“ 
luden im März zu einer In-
formationsveranstaltung zum 
Thema Ökostrom ein.

Strom ist bekanntlich nicht 
gleich Strom. Ja, er kommt 
aus der Steckdose. Doch wie 
kommt er da rein und wie setzt 

er sich zusammen? Obwohl 
bereits seit 1996 der Strom-
markt liberalisiert ist, sind 
74% der Deutschen noch nie 
von der oft teuren Grundver-
sorgung der örtlichen Anbieter 
zu einem anderen gewechselt. 
Hierzu fi elen gleich zu Beginn 
der so genannten Stromwech-
selparty im Bürgerhaus Gar-
tenstadt deutliche Worte: „Alle 

reden von der Energiewen-
de – wir machen sie“, so die 
Sprecher des Ortsverbandes 
Nord Matthias Pitz und Mari-
na Tchitakova in ihrer Begrü-
ßung. Auch Stadtrat Gerhard 
Fontagnier kam schnell auf 
den Punkt: „Als Verbraucher 
hat man defi nitiv Einfl uss auf 
seine Umwelt. Jeder einzelne 
kann etwas zur Energiewen-

de beitragen.“ In seiner poli-
tischen Einführung erläuterte 
er, warum der Wechsel zu 
Strom aus erneuerbaren Ener-
gien und zu Anbietern, die In-
vestitionen in die Erzeugung 
derselben tätigen, der stärkste 
private Schritt gegen Klima-
wandel und Atomkraft ist.

„Der globale Klimawandel 
ist in vollem Gange: Erder-
wärmung, Gletscherschmelze, 
Treibhausgase und CO

2
-An-

stieg, um nur einige zu nen-
nen, dazu die atomare Kata-
strophe in Japan sollten uns 
zum Umdenken zwingen“, 
so Fontagnier.  Der Wech-
sel hin zum „echten“ Öko-
strom ist dazu ein wichtiger 
Beitrag. Pierre Herrmann, 2. 
Vorsitzender des Umwelt-
schutzvereins „100 Pro-En-
ergiewende e.V.“, erläuterte 
dies in seinem nachfolgenden 
Vortrag. „Echter Ökostrom 
ist Strom aus erneuerbaren 
Quellen, klimaschonend und 
nachhaltig. Es sind Ener-
gien, die kein Kohlendioxid 
erzeugen und damit eine En-
ergiewende fördern.“ Echter 

Ökostrom hingegen wird in 
Deutschland hauptsächlich 
mit Wasserkraft aus den Alpen 
und den Flüssen produziert. 
Als regionaler Anbieter hat es 
sich die neu gegründete En-
ergiegenossenschaft „Bürger-
Energie Mannheim eG“ zum 
Ziel gesetzt, allen interessier-
ten Bürgerinnen und Bürgern 
der Stadt zu ermöglichen, sich 
für die regionale Energiezu-
kunft zu engagieren (www.
buergerenergie-mannheim.de).

Im Anschluss an den Vortrag 
konnten die Anwesenden mit 
den Fachleuten über das The-
ma diskutieren und sich hin-
sichtlich ihrer eigenen Strom-
rechnung beraten lassen. 
Wer mochte, konnte seinen 
persönlichen Atomausstieg 
auf der Stromwechselparty 
noch am selben Abend durch 
einen Wechsel hin zu einem 
Ökostromanbieter besiegeln. 
Für weitere Informationen 
(auch zum Thema Ökogas) 
stehen die Klimaschutzagen-
tur Mannheim und die Bür-
gerdienste zur Verfügung.
 dol

SANDHOFEN. „Bei den Pla-
nungen von Veranstaltungen 
des laufenden Jahres werden 
der Gewerbeverein und die 
Bürgervereinigung Sandhofen 
stärker zusammen arbeiten“, 
kündigten Vertreter beider Or-
ganisationen an. Auch wolle 
man mehr auf die Nachbarvor-
orte zugehen und vor allem die 
BDS-Ortsverbände von Schö-
nau und  Waldhof mit ins Boot 
holen.

Reinhard Rohr, 2. Vorsitzen-
der des Gewerbevereins, zog 
schon einmal positive Reso-
nanz aus dem am Fastnachts-
dienstag erstmalig angebote-
nen Sektverkauf  während des 
Umzugs. Dieser brachte einen 
Erlös, welcher aufgestockt auf 
200 Euro, an die Organisation 
„Kinder am Rande der Stadt“ 
gespendet wurde.

Die Maibaumaufstellung, 
eigentlich Sache der Bürger-
vereinigung, wird in diesem 
Jahr auch vom Gewerbeverein 
mitgestaltet. Dieser wird mit 
zwei Wagen am Stich für 
Getränke und leckere Crêpes 
sorgen. Darum kümmert sich 
Peter Liebenow. Zusätzlich 
wurde die Band „Wanted“ ver-
pfl ichtet, die mit Stimmungs-

musik aufwartet. Die Jugend 
vom Reitverein macht Waffeln 
und zudem werden wie im 
letzten Jahr Blumen verteilt. 
„Das kam super an“, so die 
einhellige Meinung.

Wieder ins Leben gerufen 
werden soll dieses Jahr die be-
liebte Fahrradtour, die am 24. 
Juni stattfi ndet. Heuer nehmen 
daran auch der BDS Schönau 
und der BDS Mannheim-Nord 
Waldhof teil. Die traditionelle 
Sandhofer Kerwe fi ndet 2012 
vom 25. bis 28. August statt 
und wird sicher wieder die 
Massen von Nah und Fern 
auf die Gassen und rund ums 
Kriegerdenkmal locken.

Dass dem Gewerbeverein 
mit seinem 1. Vorsitzenden 
Joachim Mainka erstmalig ein 
Gewerbetreibender aus dem 
Bereich Handwerk vorsteht, 
wirft seine Schatten ebenfalls 
voraus. Denn am 22. Sep-
tember soll ein „Oktoberfest 
des Handwerks“ Premiere 
feiern. Geplant ist dabei be-
wusst keine Leistungsschau 
mit Infoständen, sondern ein 
unterhaltsamer Tag mit Musik, 
Unterhaltung und Bewirtung. 
Auch hier sollen die Nord-
vereine der umliegenden Vor-

orte mit einbezogen werden. 
Ihr Kommen bereits zugesagt 
haben Erster Bürgermeister 
Christian Specht, MdB Prof. 
Dr. Egon Jüttner und Vertre-
ter der Handwerkskammer 
in Mannheim. Ziel ist es, den 
Handwerksplatz im Mannhei-
mer Norden zu stärken.

Den Abschluss des Jahres 
2012 bildet der Adventsmarkt 
am 8. und 9. Dezember. Wal-
ter Steinmann von der Bürger-
vereinigung Sandhofen hebt 
ebenfalls klar auf den Punkt 
der intensiven Zusammenar-
beit mit dem Gewerbeverein 
ab. „Unsere Ziele laufen ge-
meinsam“, so Steinmann, und 
weiter „ unser Ziel ist es An-
sprechpartner für alle Bürge-
rinnen und Bürger im Stadtteil 
zu sein, und das für Anliegen 
jeglicher Art.“

Als Mitglied des Arbeits-
kreises Gesellschaft und So-
ziales verweist er beispielhaft 
auf die Initiativen gegen einen 
Flugplatz im Mannheimer 
Norden. Geplant sind ver-
schiedene Aktionen, die der 
Aufklärung der Bürger dienen 
sollen. Als größte Konversi-
onsfl äche der Stadt gestaltet 
sich die Planung der Konver-

sion durch die ungeklärte Lage 
als schwierig. Denn potenti-
elle Investoren brauchen Pla-
nungssicherheit. Diese fordert 
die Bürgervereinigung vom 
Gemeinderat.

Ebenso nicht zufriedenstel-
lend ist die Situation im Bau-
gebiet Groß-Gerauer Straße. 
Der dortige Bebauungsplan 
konnte nicht vollends umge-
setzt werden. Ein Mangel an 
Kfz-Stellplätzen bedeutet den 

Wegfall von Vorgärten und 
damit zu wenig Grün im Neu-
baugebiet. Das Schwimmbad 
ist ein Dauerbrenner. Schlie-
ßung oder Umwandlung in ein 
Naturbad waren lange in der 
Diskussion. Nun sollen 2013 
je 1 Million und danach noch 
einmal 2 Millionen Euro zur 
Sanierung zur Verfügung ge-
stellt werden. Doch die Stadt 
sucht noch nach einem Betrei-
ber. dol

Gewerbeverein und Bürgerverein mit gemeinsamen Zielen
Handwerk setzt Akzente mit neuer Veranstaltung

Stromwechselparty im Bürgerhaus Gartenstadt 
Jeder kann seinen persönlichen Atomausstieg vollziehen

Die Kerwe - ein Höhepunkt im Veranstaltungskalender.   Foto: Archiv Schillinger

Mathias Pilz, Pierre Herrmann, Marina Tchitakova, Gerhard Fontagnier (v.l.). Foto: Dolenz

SCHÖNAU. Im Dezember 2009 
bezog der Bürgerdienst Schö-
nau neue Räume in der Meme-
ler Straße 51. Die bisher vom 
Bürgerdienst genutzten Räume 
benötigte das Jugendamt, und 
da kam es gerade gelegen, dass 
die Volksbank Sandhofen ihre 

Filiale verlegte und somit Platz 
für die städtischen Bediensteten 
frei machte.

Klaudia Kienel, Martina Hotz 
und Bürgerdienstleiterin Micha-
ela Diehl sind angetan von der 
Grünanlage vor der Tür, den 
hellen und freundlich gestal-
teten Räumen, die sogar eine 
Kinderspielecke vorweisen, 
und was besonders wichtig ist, 
dass die Räume für Behinder-
te, Menschen mit Rollatoren 
und Personen mit Kinderwa-
gen allesamt gut zu erreichen 
sind. Ein beleuchtetes Hinweis-
schild weist zudem den Weg in 
die städtische Einrichtung, die 
am „schmutzige Dunnerstag“ 
2010 offi ziell eröffnet wurde. 
Stolz sind die Mitarbeiter auf 
ihr schönes Trauzimmer, das 
immer öfter genutzt wird. 2010 
waren es zehn Trauungen, im 

Jahr darauf 16 und in diesem 
Jahr wurden schon fünf Ehen 
hier geschlossen.

Im vergangenen Jahr wurde 
im Bürgerdienst die „Lange 
Nacht der Kunst und Genüs-
se“ auf der Schönau eröffnet. 
Zu diesem Anlass haben die 
Pressefotografen Thomas Rit-
telmann, Thomas Tröster und 
Markus Proßwitz bisher unver-
öffentlichte Fotos, auch zum 
Verkauf für einen guten Zweck, 
ausgestellt.

Klaudia Kienel ist seit 1997 
bei der Stadt Mannheim und 
seit 2007 auf der Schönau, 
Martina Hotz war zuerst auf 
dem Waldhof und wechselte 
2010 zur Schönau. Ihnen allen 
macht die Tätigkeit in der Me-
meler Straße großen Spaß. Sie 
bedauern nur, dass leider nicht 
alle Bürgerinnen und Bürger 

wissen, was man beim Bürger-
dienst alles bekommen kann.

schi

 Öffnungszeiten: 

Mo., Di., Do. und Fr. 8-12 Uhr

und Mi. 13-17 Uhr.

Bürgerdienste Mannheim-Nord – Folge III
Helle und freundlich ausgestattete Räume im Bürgerdienst Schönau 

Das Team vom Bürgerdienst Schönau (v.l.): Martina Hotz, Klaudia Kienel und 
Michaela Diehl. Foto: Schillinger
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Sandhofen Schönau Waldhof Gartenstadt

1.–4. FÄRGRIK Serie. Spülmaschinenfest und mikrowellengeeignet. Steinzeug. Grün. Auch in anderen Farben erhältlich.  
1. Schüssel 1.99/St. Ø 16 cm.  2. Dessertteller 1.49/St. Ø 21 cm.  3. Teller 1.99/St. Ø 27 cm.  4. Becher 0.79/St. 
25 cl.  5. SMYCKA Kunstblume Tulpe 1.49/St. 40 cm hoch. Verschiedene Farben.  6. LEGYM Salatbesteck 2.99/2-tlg. 
Spülmaschinenfest. Kunststoff. 32 cm lang. Verschiedene Farben.  7. TRYGG Servierschüssel 1.99 Ohne Dekoration. 
Spülmaschinenfest. Glas. Ø 28 cm, 15 cm hoch.  8. SKOJA Glas. Spülmaschinenfest. 31 cl, 10 cm hoch. Grün. Auch in Lila 
erhältlich.  9. GLANSIG Teelichthalter 0.99 Für Tee- und Maxiteelichter. Stapelbar. Glas. Ø 8 cm, 8 cm hoch. Grün.  
10. TINDRA Duftteelicht 2.99/36 St.
anderen Farben erhältlich.  11. FANTASTISK Papierservietten 0.99/50 St. 3-lagig. 24×24 cm. Mittelgrün. Auch in 
anderen Farben erhältlich.  12. PANNÅ Tischset 2.29 Kunststoff. Ø 37 cm. Mittelgrün. Auch in anderen Farben erhältlich.  
13. BLADET Vase 3.99 Ohne Dekoration. Mundgeblasenes Glas. Ø 12 cm, 22 cm hoch.  14. NORDEN Esstisch 199.- 
Platz für 4–6 Personen. Mit 1 Zusatzplatte. Massive, klar lackierte Birke.   15. NORRNÄS 
Stuhl 79.-

16. URBAN Juniorstuhl 39.- Empfohlen ab 3 Jahren. 
Kunststoff. 

IKEA FAMILY Angebot gilt nur bis 14.4.2012 bei IKEA Mannheim, solange der Vorrat reicht. 

IKEA – Niederlassung Mannheim, Frankenthaler Straße 123, 68307 Mannheim

Zeig einfach diesen Coupon an der 
Restaurantkasse vor und du erhältst 
ein Stück schwedischen Schokoladen-
kuchen gratis!

Gilt nur bis 14.4.2012 bei IKEA Mannheim, solange 
der Vorrat reicht. 
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1CHOKOLAD KAKA. 

Schwedischer Schokoladen-
kuchen mit Vanilleschaum. 
Normalpreis: 1.60

GRATIS
FÜR DICH!

Ob kleine Überraschung 
oder großes Dankeschön. 
Die IKEA Geschenkkarte 
kommt bestimmt gut an.

Verschenk doch einfach eine 
IKEA Geschenkkarte mit frei 
wählbarem Guthaben. 
Die Karte kannst du an der 

3.

11.

13.

15.

Entdecke alle IKEA FAMILY 
Vorteile und werde  
kostenlos Mitglied unter  
www.IKEA.de/IKEA_FAMILY

1.99/St.

 DEIN IKEA FAMILY PREIS

0.69
Normalpreis: 0.99

GÜLTIG BIS 14.4.2012
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GRÜNE.
MACH DOCH MAL

EINEN AUSFLUG INS

Am 7. April bei IKEA Mannheim.
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oder großes Dank
Die IKEA Gesche
kommt bestimmt
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Männerträume

Ein Mann der handwerklich etwas kann,
geht in den Baumarkt dann und wann.

Am liebsten samstags gegen Zehn
da sieht man ihn vor dem Eingang steh‘n.

Ist noch zu? Nein, aber er hat Kurt getroffen.
Da war noch eine Frage offen 

zum SV Waldhof-Spiel.
Denen ist der Klassenerhalt oberstes Ziel.

Nach kurzem Plausch geht`s aber los.
Wo sind denn diese Schrauben bloß?

Die benötigt er für den Dielenschrank.
Da sind sie ja. Dem Himmel sei Dank.

Nun schnell noch in den Gartenbereich.
Er braucht noch etwas für den Seerosenteich.

Vorbei an Bohrhammer, Stichsäge und Akkuschrauber,
Multihäcksler, Rasenmäher, Nass- und Trockensauger.

Bei jedem „Spielzeug“ verharrt er lange.
In Gedanken ist er mit diesen zu Gange.

Solche Ideen hat fast jeder der Männer die dort stehen,
den Schritt verharren und nicht weiter gehen.

Da plötzlich – wie auf ein Wort
begibt sich der Pulk zu einem Ort.

Es ist Mittagszeit, der Magen hat geknurrt.
Nun stehen sie an – auch der Kurt.

Fleischkäs‘brötchen oder ´ne Wurst,
Kaffee, Selters oder Cola für den Durst.

An den Stehtischen stehen sie dann.
Seit an Seit, Mann an Mann.

Tauschen ihre Erfahrungen aus,
die sie gemacht haben bei sich zu haus.

Danach geht`s zum Wagen
der deutlich ist schwer beladen.

Ist der Gatte endlich zu Haus,
rastet seine Frau dann aus.

Ha, kurz zum Baumarkt, nur `ne halbe Stunde.
Ich, ich hab inzwischen am Karlstern gedreht fünfzehn Runde.

Im Haus gesaugt, Fenster geputzt,
Kellertreppe geschrubbt, die du verschmutzt.
Aus Erfahrung alleine zu Mittag gegessen,

weil du die Zeit hast wie gewöhnlich im Baumarkt vergessen.

Nun kommst du nach Stunden endlich nach Haus,
packst die gekauften Sachen aus.

Dinge, die du bestimmt schon mindestens doppelt hast.
Kaum noch etwas in den Keller passt.

Und gleich sieht die Bude wieder so aus,
wie heute morgen, als du gegangen bist aus dem Haus.

Dieses Gezeter kennt schon der Mann.
Er begibt sich auf sein Sofa sodann.

Ermattet sinkt er darauf nieder,
schließt müde seine Augenlieder.

Und träumt vom Bohren, Sägen, Schrauben,
Häckseln, Mähen und vom Saugen.

EIN VORSTADTPOET

WALDHOF. Zum neuen CCW Senats-

vizepräsidenten wurde Michael Geis 

einstimmig gewählt. Die Nachwahl 

wurde notwendig, weil der bisherige 

Senatsvizepräsident des Carneval-

Club Waldhof Enrico Verdoliva aus 

berufl ichen Gründen nicht mehr zur 

Verfügung stand. Als Dankeschön 

für die hervorragenden Leistungen 

der Garden beschloss der Senat, 

die Busfahrt zur Deutschen Meister-

schaft im Spielmannswesen, die an 

Pfi ngsten in Erfurt stattfi ndet und zu 

der sich die Tänzerinnen und Tänzer 

des Vereins qualifi ziert hatten, zu fi -

nanzieren. schi

 CCW-Senat hat neu gewählt

Michael Geis, Elke Schmidt (Senats Präsidentin), Rolf Remmele (Sitzungs-
präsident) und Notker Heep (Vizepräsident). Foto: Schillinger

➜ KOMPAKT

SANDHOFEN. Ausnahme-
zustand herrschte am Sams-
tag, 24. März in Sandhofen. 
Der 26. Straßenlauf der TSV 
Sandhofen stand auf dem Pro-
gramm.

Insgesamt 651 Läufer bega-
ben sich auf die 10.000 Meter-
Strecke durch die Rheinauen, 
bis zur A6 und wieder hinein 
nach Sandhofen. Dabei stan-
den die Sieger des engelhorn 
sports Nik-Laufcups schon 
vor dem Startschuss fest. 
Bei den Männern eroberte 
der Schwabe Markus Weiß-
Latzko Baden im Alleingang. 
Nach einer Zeit von 31:05 
Minuten passierte der 27-Jäh-
rige Blondschopf die Ziellinie. 

Dabei wollte Weiß-Latzko an 
diesem Tag eigentlich noch 
mehr erreichen. „Heute will 
er versuchen, unter 30 Mi-
nuten zu bleiben“, kündigte 
der Stadionsprecher des TSV 
Sandhofen euphorisch zu Be-
ginn an. Trotz eines furiosen 
Sololaufs und von Beginn an 
einem hohen Tempo gelang 
diese Zeit jedoch nicht. 

Auf der nationalen Mara-
thon-Rangliste fi ndet man 
Weiß-Latzko auf Rang vier 
wieder, und so war es auch 
nicht verwunderlich, dass zwi-
schen ihm und der Konkurrenz 
fast schon Welten lagen. Als 
Zweitplatzierter schoss der 
Wormser Sven Perleth über 

die Ziellinie – seine Zeit 33:12 
Minuten. Auf Rang drei folgte 
Tobias Blum aus dem Saarland 
mit 33:24 Minuten. Auch bei 
den Frauen siegte der hausho-
he Favorit. Früh war schon zu 
erkennen, dass an der Siegerin 
Almuth Grüber aus Schries-
heim kein Weg vorbei führt. 
Bei 38:29 Minuten blieb bei 
der Deutschen Vizemeisterin 
auf der 10.000 Meter Distanz 
die Uhr stehen. Anna Lena 
Pohl folgte mit 40:01 Minu-
ten, knapp dahinter Nadine 
Bucci mit 40:35 Minuten.

Wie schon im Vorjahr bei 
der Jubiläums-Ausgabe des 
Sandhofener Straßenlaufs, 
strahlte die Sonne bei Tempe-

raturen jenseits von 20 Grad. 
So gingen viele der Hobby-
Läufer erstmals in diesem 
Jahr in kurzen Sportklamot-
ten an den Start. So auch die 
34-jährige Ute Pittich aus 
Mannheim. „Es war einfach 
toll hier wieder dabei zu sein, 
ich habe mich sehr auf diesen 
Lauf gefreut und das Wetter 
hat einfach super mitgespielt“, 
strahlte sie nach dem Zielein-
lauf. Bei 01:08 Stunden blieb 
bei ihr die Stoppuhr stehen, 
ein erstes Warmlaufen. „Im 
Mai möchte ich gerne wieder 
beim MLP-Marathon dabei 
sein, darauf konzentriere ich 
mich in den nächsten Wochen 
intensiv.“

Positive Bilanz zogen auch 
die Organisatoren des Stra-
ßenlaufs. Insgesamt wurden 
noch mehr Teilnehmer als im 
vergangenen Jahr verbucht. 
Neben den 651 Teilnehmern 
beim 10.000 Meter-Lauf nah-
men auch noch 166 Läufer 
am Fünf-Kilometer-Volkslauf 
teil. Steffen Kundel (16:28 
Minuten) und Lena Kämmerer 
(21:45 Minuten) hießen hier 
die Sieger.

Für den Ausrichter TSV 
Sandhofen gibt es in diesem 
Jahr noch mehr zu feiern wie 
ein erfolgreicher 26. Straßen-
lauf. 125 Jahre jung wird der 
Verein, ein echtes Jubiläum 
also. Basti Hauk

Favoriten siegen beim Straßenlauf in Sandhofen
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GARTENSTADT. 700 Mit-
glieder zählt der Bürgerver-
ein Gartenstadt in seinem 30. 
Gründungsjahr, und die mei-
sten identifi zieren sich auch 
mit „ihrem Verein“. Deshalb 
war es nicht verwunderlich, 
dass die Sitzplätze im Bür-
gerhaus zur Jahreshauptver-
sammlung nicht ausreichten. 
Der Vorsitzende Heinz Eger-
mann berichtete über die Ak-
tivitäten des Vereins. Im Vor-
stand hat Christine Thelen das 
Amt als zweite Vorsitzende an 
Waltraud Osieka weitergege-

ben. Auch Franz-Josef Fried-
rich beendete seine Tätigkeit. 
Christina Dettmers ist neue 
Sprecherin des Beirates.

Das Straßenfest, mit seinem 
besonderen Flair auf der Bir-
ken- und Wotanstraße, wur-
de in den Bürgergarten ver-
legt. Die geplante Trasse der 
Stadtbahn-Nord hat zu Ver-
änderungen am Gelände des 
Bürgergartens geführt. In die-
sem Bürgergarten möchte der 
Verein ein Veranstaltungshaus, 
in der Größe von 12,5 auf 
12,5 Meter, errichten. Eigene 

Toiletten sind bitter notwen-
dig, und deshalb werden hier 
auch eine Behinderten-, eine 
Damen- und Herrentoilette 
entstehen. Im ersten Oberge-
schoss entstünde dann ein 54 
Quadratmeter großer Raum 
auch für Verwaltung und La-
ger. Egermann erklärte stolz, 
dass der Bürgerverein Garten-
stadt der einzige Mannheimer 
Verein mit eigenem Bürger-
haus sei.

Auch Ehrungen gab es, und 
zwar an Helmut Bäck, Roswi-
tha Blanke, Gertrud Lutz, die 
Siedlergemeinschaft Neueich-
wald I, die Siedler- und Eigen-
heimgemeinschaft „Einigkeit“ 
und den Trekkingverein für je-
weils 25 Jahre Mitgliedschaft. 
Das Jubiläumsjahr steht unter 
dem Motto „60 Jahre Baden-
Württemberg“, und das kann 
man auch erkennen an einem 
Transparent im Bürgergar-
ten, der seit einigen Tagen 
festlich gefl aggt ist. An drei 
Fahnenmasten auf den Mate-
rialgaragen fl attern die Fah-
nen von Baden-Württemberg, 
Deutschland und Europa. schi 

GARTENSTADT. Alle zwei 
Jahre vergibt das Mannheimer 
Architektur- und Bauarchiv e. 
V. (MAB) die Auszeichnung 
„Mannheimer Stein“. 13 Mal 
wurde dieser Preis bisher ver-
geben, und in diesem Jahr war 
der Preisträger die Gartenstadt 
Genossenschaft. Sie wurde 
1910 gegründet und basiert 
auf dem Grundgedanken, den 
vom Lande in die Städte strö-
menden Menschen Obdach zu 

geben. In der Gartenstadt und 
auf dem Almenhof entstanden 
die ersten Einfamilienhäuser 
mit Garten. Heute gehören zur 
Genossenschaft 4.205 Woh-
nungen und 2.684 Garagen- 
beziehungsweise Stellplätze; 
zudem 29 Gewerberäume. Cir-
ca 10.000 Mitglieder zählt die 
Gartenstadt Genossenschaft, 
die auch Bankaufgaben tätigt. 
Nicht nur der Mensch, auch die 
Kunst gehört zum Leben. Des-

halb sind auf etlichen Grün-
fl ächen Kunstwerke integriert. 
Seit 1989 fungiert sie auch als 
Mitbegründerin des Mannhei-
mer Architektur- und Bauar-
chivs e. V. und stellt seitdem 
mit ihrem Vorstandsvorsitzen-
den Wolfgang Pahl den Schatz-
meister.

Wolfgang Pahl gibt nun sei-
nen Direktorensitz, den er seit 
1980 inne hat, an den bishe-
rigen Prokuristen Wulf Maesch 

weiter. Maesch ist seit 2004 
bei der Gartenstadt Genossen-
schaft und ab 2008 im Vorstand 
tätig. Ruhiger wird das Berufs-
leben von Wolfgang Pahl aber 
nicht; er bleibt weiterhin im 
Vorstand und somit hautnah am 
Geschehen.

Der aus rotem Sandstein 
kunstvoll gestaltete Preis wird 
aus Gewölbequadern des im 
zweiten Weltkrieg zerstörten 
Palais Riaucour-Waldkirch (N 
2,4) gewonnen. Traditionell 
wird der Mannheimer Stein am 
17. März übergeben, um an die 
Grundsteinlegung der Festung 
Friedrichsburg am 17. März 
1606 zu erinnern, die der Stadt-
privilegierung Mannheims 
vorausging. Träger des Steins 
sind bisher: Werner Abele, Bil-
fi nger & Berger, GBG, Niels 
Gormsen, Rudolf Günther, 
Walter Hofmann, Dr. Peter A. 
Kaemmerer, Dipl-Ing. Karl-
heinz Lochbühler, Dr. Mushin 
und Pia Müller, Andreas Platt-
ner, Dr. Jörg Schadt, Dr. h.c. 
Heinrich Vetter (+) und Ger-
hard Widder, Oberbürgermei-
ster a.D.    schi

Das Gartenstädter Bürgerhaus. Foto: Schillinger

Wulf Maesch und Wolfgang Pahl mit dem Mannheimer Stein in der Hand. Foto: Schillinger

Jubilar feiert doppeltes Jubiläum
30 Jahre Bürgerverein Gartenstadt und 60 Jahre Baden-Württemberg

Verleihung des Mannheimer Steins
Hohe Auszeichnung für die Gartenstadt Genossenschaft
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www.stadtteil-portal.de

SANDHOFEN. Blauer Him-
mel, strahlende Sonne, leichter 
Frühlingswind; das alles sind 
passende Voraussetzungen 
für die Vertreibung der kalten 
Wintertage. Die Sandhofener 
Initiative „Eltern Aktiv“ ver-
anstaltete den diesjährigen 
Sommertagsumzug. 

Im Schulhof der Gustav-
Wiederkehr-Schule ver-
sammelten sich die Mitglieder 
der „Golden Lions“, die den 
Umzug musikalisch beglei-
teten. Die Organisatoren ver-
kauften Sommertagsstecken 
und die dazugehörigen Bre-
zeln. Liebevoll waren die Ste-
cken mit bunten Bändern und 
verschiedenen Tiermotiven 
geschmückt. Gut sortiert in 

Plastikwannen warteten die 
Hasen, Fische, Lämmer und 
sogar Dinos auf die Kinder, 
die sodann stolz mit ihren El-
tern oder Großeltern den Zug 
begleiteten. Von einem Trak-
tor gezogen, stand der Schnee-
mann auf einem Anhänger. 
Die fröhliche Schar zog durch 
die Sandhofer Straßen bis 
zum Karl-Schweizer-Park, wo 
die Schneemannverbrennung 
stattfand.

Das Jugend Akkordeon 
Orchester Sandhofen (AOS) 
spielte danach zur Unterhal-
tung, und die Zugteilnehmer 
konnten bei diesem herrlichen 
Wetter Kaffee, Kuchen und 
weitere Getränke im Freien 
genießen. schi

SANDHOFEN. „Welcher Fuß-
ballverein spielt heutzutage 
noch auf einem Ascheplatz?“ 
Diese Frage stellt man sich der-
zeit bei der DJK Sandhofen.

Denn das Sportgelände der 
DJK, die „Alte Riedlache“, 
macht seinem Namen alle Ehre. 

Seit vielen Jahren treten die 
Mannschaften dort auf einem 
Ascheplatz gegen den Ball. Das 
soll sich allerdings nun ändern. 
Seit dem letzten Jahr steht fest: 
Ein Kunstrasenplatz muss her. 
350 000 Euro würde das neue 
Geläuf kosten, knapp ein Drit-

tel davon muss die DJK selbst 
an fi nanziellen Mitteln aufbrin-
gen. Den Rest übernehmen die 
Stadt Mannheim und der Ba-
dische Sportbund. 

„Wir haben mit dem Asche-
platz keine Zukunft, das ist 
nicht mehr zeitgemäß“, meint 
Thomas Runza, Abteilungs-
leiter Fußball bei der DJK. 20 
000 Euro hat der Verein bisher 
für das Projekt „Kunstrasen“ 
von Sponsoren gesammelt, da 
bleibt noch viel Luft nach oben.

Nun sollen die knapp gewor-
den Mitglieder bei der DJK 
Sandhofen, gerade einmal 71, 
zum Spenden animiert wer-
den. Für 25 Euro kann dann 
jeder für ein kleines Stück 
des zukünftigen Kunstrasens 
spenden. Dass dieses System 
funktionieren kann, bewies 
bisher erfolgreich der MFC 08 
Lindenhof. Auch dort konnten 
Mitglieder für kleine Teile des 

neuen Spielfelds spenden – seit 
2009 spielen die MFC-Kicker 
nun auf einem hochmodernen 
Untergrund. Seitdem kommen 
jährlich viele neue Mitglieder 
zum MFC 08 dazu.

Darauf hofft man auch in 
Sandhofen, denn Für die DJK 
steht mit dem Projekt „Kunst-
rasen“ einiges auf dem Spiel. 
„Wir wollen natürlich mit dem 
Rasen auch neue Mitglieder 
werben, wir haben derzeit kei-
ne Jugendmannschaften und 
die spielen lieber auf einem Un-
tergrund ohne dreckige Schuhe 
und kaputte Knochen“, erzählt 
Runza.

2014 soll das Projekt dann 
in die Tat umgesetzt sein und 
die „Alte Riedlache“ in neuem 
Licht erstrahlen. Es wäre ein 
nachträgliches Geschenk zum 
90-jährigen Jubiläum, welches 
die DJK Sandhofen in diesem 
Jahr feiert.  Basti Hauk

Sonnenschein beim Sommertagsumzug in Sandhofen

Mit Kunstrasen in eine bessere Zukunft

Bunte, schön gebastelte Sommertagsstecken warten auf neue Besitzer.
 Foto: Schillinger

Noch wird auf einem Hartplatz Fußball gespielt.  Foto: Hauk

SPD-Vorstand im Amt bestätigt

Karl Christian Schroff, stv. Vorsitzender, Andrea Safferling, Vorsitzende, Thomas Wunder, stv. Vors. Bernhard Höllriegl, 
Beisitzer, Bernd Safferling, Beisitzer, Tanja Haas, Delegierte, Berivan Ok, Pressereferentin.   Foto: zg

SCHÖNAU. Eine rundum ge-
lungene Jahreshauptversamm-
lung erlebten die Genossen 
des SPD Ortsvereins Schönau. 
Zusammenfassend konnten 
die Vorstandsmitglieder sagen: 
„Die erfolgreiche Arbeit der 
letzten beiden Jahre hat sich 
gelohnt.“ 

Alle im Vorstand Aktiven 
wurden in ihrem Amt bestä-
tigt. Allen voran die Ortsver-
einsvorsitzende, Stadträtin 
Andrea Safferling. Die starke 
Frontfrau, die seit nunmehr elf 
Jahren die Geschicke des Orts-
vereins leitet, wurde von der 
Versammlung einstimmig für 
weitere zwei Jahre an die Spit-
ze gewählt. „Ich danke allen 
Genossen für ihre Unterstüt-
zung und das erneute Vertrauen 
in mich“, richtete sie im An-
schluss an die Wahl das Wort 
an die Genossen. „Ich danke 
auch allen Genossen, die sich 

für weitere zwei Jahre in ein 
Amt haben wählen lassen. Ge-
meinsam können wir die Arbeit 
im Stadtteil weiter maßgebend 
gestalten“. Dazu zählen für die 
Stadträtin auch in Zukunft The-
men wie die Neugestaltung des 
Lena-Maurer-Platzes, durch 
die aus der gefühlten Mitte 
endlich „eine richtige Mitte in 
Schönau“ entsteht. Aber auch 
die Sanierung des Siedlerheims 
sowie sportpolitische Themen 
stehen für Stadträtin Safferling 
oben auf ihrer Schwerpunktli-
ste.

Als stellvertretender Vorsit-
zender steht ihr dabei SPD Be-
zirksbeiratssprecher Dr. Karl 
Christian Schroff zur Seite. „Ich 
freue mich über meine erneute 
Wiederwahl“, bedankt sich  Dr. 
Schroff bei den Genossen. Auf 
Themen wie den Flugplatz in 
Mannheim Nord will er ein be-
sonderes Augenmerk richten. 

Ergänzt wird das Führungsduo 
durch den zweiten Stellvertre-
ter Thomas Wunder. Wunder, 
der auch bei der AWO aktiv 
ist, richtet seinen Schwerpunkt 
für die kommenden Jahre in 
der kritischen Auseinanderset-
zung zwischen Politik und Ge-
werkschaften. Kassiererin des 
Ortsvereins ist erneut SPD Be-
zirksbeirätin Stefanie Paul. Die 
Diplom-Sozialpädagogin wird 
mit gewohnt eiserner Hand 
die Finanzen überwachen. 
Bezirksbeirätin Daniela Vu-
kic bleibt Schriftführerin und 
wird die Arbeit der Genossen 
schriftlich dokumentieren. Für 
die Pressearbeit ist auch in die-
ser Legislaturperiode Bezirks-
beirätin Berivan Ok zuständig. 
Komplett ist der Vorstand mit 
den Beisitzern Bernd Saffer-
ling, Bezirksbeirat Bernhard 
Höllriegl und Dagmar Zimmer. 

zg 
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BLUMENAU. Mit zahlreichen 
Spenden-Aktionen zu Gunsten 
eines Kunstrasens für den SC 
Blumenau machte die Fußball-
abteilung in den vergangenen 
Monaten auf sich aufmerksam. 
Um den bestehenden Hartplatz 

umzugestalten, müssen die 
Sportler einen Eigenanteil von 
70.000 Euro bis 2013 aufbrin-
gen. Insgesamt belaufen sich 
die Kosten auf 225.000 Euro, 
die sich die Stadt Mannheim 
und der Badische Sportbund 

mit dem SC Blumenau teilen. 
Statt eines teueren Naturrasens 
haben sich die Fußballer für einen 
wesentlich strapazierfähigeren 
Kunstrasen entschieden. Somit 
können die verschiedenen Ab-
teilungen des Vereins den Platz 
ebenfalls gut nutzen. Die Fuß-
balljugend-Abteilung mit dem 
Betreuer der F-Jugend, Wolfgang 
Reindel, an der Spitze, hat sich 
am 17. März an der Spenden-
aktion beteiligt. Die Firma Blu-
men Beier am Viernheimer Weg 
stellte im Eingangsbereich ihrer 
Gärtnerei einen Platz für das 
große Kuchenbüffet der Vereins-
jugend zur Verfügung. Der Erlös 
aus dem Kuchenverkauf, den 
die Mütter der F-Jugend und der 
Bambinis übernahmen, kommt 
dem Kunstrasenprojekt zugute. 

Der Verkauf war ein voller Er-
folg, bereits um 14.30 Uhr hatten 
alle selbstgebackenen  Kuchen 
ihre Abnehmer gefunden. 

Mittlerweile, so berichtet 
Vereinsvorsitzender Michael 
Hauth, konnten 40.120 Euro 

durch zahlreiche Spenden und 
Vereins-Aktionen gesammelt 
werden. Wer sich als Spen-
der informieren möchte, kann 
das gerne per Internet unter 
www.zukunft-des-scb.de tun.

dre

Der SC Blumenau warb für einen Kunstrasen.

Jugendbetreuer Wolfgang Reindel, Vorsitzender Michael Hauth und die fl eißigen 
Helferinnen Marina Nedic und Christina Heiß (v.l.). Foto: Drechsler

In der Mitte Kurat Ferdinand Veit beim ersten Spatenstich für den 
Kindergarten, im Hintergrund der Wohnblock der GBG im Insterburger Weg.
 Bildquelle: Archiv Heinz Nuber 

Kunstrasenprojekt der Fußballer
Mitglieder des SC Blumenau als aktive Spendensammler unterwegs

Von den wilden Siedlern zur Schönausiedlung – Teil 30
von August Mehl / Co-Autor „Wir sind Patent”

SANDHOFEN. Am Dienstag, 1. Mai,

fi ndet um 11 Uhr die Maibaum-

aufstellung der Bürgervereinigung 

Sandhofen (BVS) am Stich statt. Die 

traditionelle Maiansprache hält der 

Vorsitzende der BVS, Prof. Dr. Egon 

Jüttner MdB. Musikalisch umrahmt 

wird die Veranstaltung von dem 

„Aurelia“-Frauenchor und den „Golden 

Lions“. Das Fass Freibier spendet 

Prof. Jüttner. Wie bereits im letzten 

Jahr wird die Maibaumaufstellung in 

Kooperation mit dem Gewerbeverein 

stattfi nden. Vorstandsmitglieder des 

Gewerbevereins Sandhofen verteilen 

an die Gäste bunte Frühlingsgrüße. 

Außerdem sponsert der Gewerbe-

verein Sandhofen die Band „May 

Way“, die nach der offi ziellen Veran-

staltung die Gäste am Stich mit ihrer 

Musik unterhalten werden. Für Speis` 

und Trank ist bestens gesorgt. Die 

Bevölkerung ist dazu recht herzlich 

eingeladen. zg

RHEIN-NECKAR. Die FDP-Fraktion 

im Verband Region Rhein-Neckar be-

fürwortet das neue Bedarfsgutachten 

zum Luftverkehr in der Region. „Für die 

Wettbewerbsfähigkeit der Region ist es 

wesentlich, die Verkehrsinfrastruktur 

zu erhalten und bei Bedarf auch auszu-

bauen“, erklärt die FDP-Fraktionschefi n 

Claudia Felden. „Deshalb wird die FDP-

Fraktion das Bedarfsgutachten wei-

terhin nachdrücklich unterstützen. Wir 

fordern jedoch zusätzlich, den Unter-

suchungsauftrag auf die regional- und 

volkswirtschaftlichen Auswirkungen 

eines neuen Regionalfl ughafens zu 

erweitern“, kündigte die FDP-Frakti-

onschefi n einen Änderungsantrag an. 

„Die gesamtwirtschaftliche Bedeutung 

eines Flughafens muss in der Diskus-

sion ein breitere Beachtung fi nden“, er-

klärte die FDP-Kommunalpolitikerin aus 

Leimen. „Der Nutzen eines Flughafens 

geht schließlich weit über den eigent-

lichen Flugbetrieb hinaus.“ zg

WALDHOF. Am Samstag, 21. April, 

lädt die Siedlergemeinschaft Speck-

weg alle interessierten Gartenbe-

sitzer und Hobbygärtner zu einem 

kostenlosen Frühjahrsschnittkurs ein. 

Ob Rosen, Wein, Obst� oder Zierge-

hölze, viele Pfl anzen benötigen im 

angehenden Frühjahr einen Schnitt, 

um im Sommer üppig zu blühen und 

zu fruchten. Bei dieser Veranstaltung 

zeigt Landesfachgartenarbeiter Sven 

Görlitz auf, wie man seine Garten-

pfl anzen fachgerecht schneidet und 

was speziell beim Frühjahrsschnitt zu 

beachten ist. Treffpunkt ist an diesem 

Tag der Garten von Familie Braun, 

Kleiner Anfang 3a. Beginn ist um 10 

Uhr. Für Stärkung wird gesorgt.    dol

SCHÖNAU. Traditionsgemäß veran-

staltet der Angelsportverein Früh-auf 

Mannheim-Schönau am Karfreitag, 6. 

April, ein Fischessen. Eingeladen wird  

ab 11.00 Uhr in die Lilienthalstraße 

193, Mannheim-Schönau. Die Mit-

glieder sind wieder gut gerüstet und 

locken mit Fischspezialitäten. Es wer-

den Zander- und Seelachsfi let sowie 

Calamares angeboten. Natürlich ist 

auch für die Nichtfi schesser bestens 

gesorgt. Außerdem sorgen die Angler-

frauen auch wieder mit selbstgemach-

ten Kuchen und Torten für ein reichhal-

tiges Kuchenbüffet. Die Mitglieder des 

Angelsportvereins wünschen schon 

jetzt allen Besuchern ein paar frohe 

Stunden und guten Appetit. zg 

Frauengemeinschaft 
gegründet

Am 3. September 1953 
wurde die katholische 
Frauengemeinschaft Schönau-
Blumenau gegründet, worüber 
die damalige Vorsitzende 
Anna Seilheimer folgende 
Aufzeichnungen gemacht 
hat: Die Frauengemeinschaft, 
früher Mütterverein, ist der 
Erzbruderschaft christlicher 
Frauen in Regensburg ang-
eschlossen. Präses ist der jew-
eilige Pfarrer der Gemeinde, 
für Schönau-Blumenau demn-
ach Kurat Ferdinand Veit. Der 
Vorstand setzt sich aus der er-
sten und zweiten Vorsitzenden 
sowie der Schriftführerin und 
der Kassiererin, die zu dieser 
Zeit aus vier Kassiererinnen 
bestand, zusammen. Mitglied 
in der Frauengemeinschaft 
konnte jede katholische Frau 
werden, die sich zur Mit-
gliedschaft bereit erklärte und 
deren Namen in der Mitglie-
derliste eingetragen wurde. 

Die Frauengemeinschaft 
der Guten-Hirte-Gemeinde 
hatte bei der Gründung 148 
eingeschriebene Mitglieder. 
Der Vorstand setzte sich aus 
der 1. Vorsitzenden Anna 
Seilheimer, der 2. Vorsit-
zenden Liesel Willard, der 
Schriftführerin Vera Fuchs 
sowie den Kassiererinnen 
Holweck, Schubert, Mirbauer 
und Wochnik zusammen. Die 

stellvertretende Vorsitzende 
Liesel Willard war die Ehefrau 
des ehemals in Schönau prak-
tizierenden Allgemeinarztes 
und Geburtshelfers Dr. Vik-
tor Willard. Die Tochter des 
Ehepaares Willard, Dr. Mar-
garita Diehm, hat im Eltern-
haus, Gryphiusweg 38, eine 
Praxis für Augenheilkunde 
eingerichtet.

Aktivitäten der 
Frauengemeinschaft

Jeden zweiten Montag im 
Monat war Zusammenkunft 
der Frauen im Pfarrsaal mit

Vorträgen oder Aus-
sprachen. Zu den üblichen 
Wallfahrten kam mit der Zeit 
die Gemeinschaftsmesse am 
Werktag, der Opfergang am 
Herz-Jesu-Freitag und eine 
Gemeinschaftsmesse am 19. 
November mit Opfergang, 
dem Fest der heiligen Elisa-
beth. Die Frauengemein-
schaft bestand am Anfang 
aus 148 Mitgliedern. Keine 
große Anzahl im Verhältnis 
zu der Zahl der katholischen 
Familien. Bald zeigte sich 
jedoch, dass diese einge-
schriebenen Mitglieder treu 
zu der Frauengemeinschaft 
hielten. Vor allem müssen 
die Heimatvertriebenen her-
vorgehoben werden, welche 
die Veranstaltungen und 
Zusammenkünfte am häufi g-
sten besuchten.

Aktivitäten in der 
Gemeinde

Im Jahre 1954 wurde 218 
Kindern der Gemeinde durch 
Weihbischof Dr. Eugen Seit-
erich das Sakrament der Fir-
mung gespendet. Nach der 
Firmung wurden Stiftung-
sräte und Vereinsvorstände 
dem Bischof vorgestellt. Gast 
bei der Feier war Bischof Au-
gustin Olbert, der im Jahre 
1953 die Guter-Hirte-Kirche 
konsekrierte. 

Am 20. Oktober 1954 wurde 
das bisher benutzte Harmo-
nium durch eine kleine gebr-
auchte Orgel mit Motorant-
rieb, die Kurat Ferdinand Veit 
in Jestetten erwerben konnte, 
ersetzt. Jestetten liegt im 
äußersten Süden von Baden-
Württemberg im

Kreis Waldshut. Bis dahin 
hatte Ferdinand Veit Kon-
takte.

Am 10. Mai 1954 war der 
erste Spatenstich für den 
Neubau des katholischen Kin-
dergartens. Die Aushebung 
des Bodens für einen Ge-
meindesaal und das Funda-
ment wurde von freiwilligen 
Helfern vorgenommen.

In der nächsten Folge 
lesen Sie über die Einwei-
hung des Kindergartens und 
die Gründung des Werkvol-
kes sowie des Schwester-
vereins.

 Maibaumaufstellung der 
Bürgervereinigung Sandhofen

 FDP-Fraktion befürwortet Bedarfsgutachten 
zum Flugverkehr

 Einladung zum Frühjahrsschnittkurs

 Fischessen beim ASV Früh-auf 

➜ KOMPAKT

Bürgervereinsvorsitzender Prof. 
Egon Jüttner bei der Festansprache.
 Foto: Schillinger

Schneemannverbrennung Impressionen vom Sommertagsumzug des Bürgervereins Gartenstadt

Fotos: Dolenz
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DIE VORLESE-ECKE FÜR KINDER

Immer Ärger mit dem Osterhasen-Lehrling 
Von Iris Welling 

Hugo und Hanni, die bei-
den Osterhasen, hoppelten 
mit ihren vollbeladenen 
Körben durch den Wald. 
„Weg da, ihr lahmen Rü-
bennasen“, ertönte es plötz-
lich aus dem Gebüsch. Ein 
junger Hase sauste vorbei 
und war – wusch – wieder 
verschwunden. „Der hat̀ s 
aber eilig“, lachte Hugo. „Da 
kommt noch einer“, fl üsterte 
Hanni, „aber viel langsamer. 
Sieh nur, das ist der alte Han-
nibal.“ „Ach du dickes Ei“, 
schnaufte Hannibal, „mein 
Korb ist soooo schwer! Fühlt 
sich an, als lägen Beton-Eier 
drin. Ich glaube, Freddy hat 
doch recht!“ „Wer ist Fred-
dy?“ fragte Hanni.  „Na, 
dieser Turbo-Hase, der euch 
beinahe über den Haufen ge-
rannt hat! Er ist mein Lehr-
ling und soll von mir die 
Kunst des Nest-Austragens 
lernen.“ 

„Bei der dicken Runkelrü-
be“, staunte  Hugo, als Hanni 
die Schokohasen aus Han-
nibals Korb räumte, „da un-
ten liegen Kieselsteine! Wie 
kommen die in deinen Korb?“ 
„Das kann nur Freddy gewe-
sen sein“, meinte Hannibal 
traurig, „heute Morgen bei 
der Eier-Ausgabe mümmelte 
er noch, der Hasen-Opa solle 
doch besser zuhause blei-
ben!“ „So ein unverschämter 
Hoppler“, schimpfte Hanni, 
„aber der wird sich bald sei-
ne schnellen Löffel einklem-

men. Er läuft genau in Rich-
tung der Scheune vom Bauer 
Merz. Wenn Pedro nicht an 
der Leine ist, kann Freddy 
gleich zeigen, wie gut er Ha-
ken schlagen kann. Mit dem 
alten Hund ist nicht gut Rü-
ben essen!“ Die drei Oster-
hasen hoppelten gemeinsam 
zum Hof. 

Von Freddy war keine Oh-
renspitze zu sehen, dafür 
bellte Pedro um so lauter. 
„Hilfe, hört mich denn kei-
ner“, hörten sie es aus der 
Scheune wimmern. Sie schli-
chen näher und sahen Pedro, 
der wild den Heuballen an-
kläffte, auf dem Freddy kau-
erte. „Ich kenǹ  mich da drin-
nen aus“, Hannibal kroch 
vorsichtig näher. „Freddy“, 
rief er in Häsisch, damit Pe-
dro nicht mithörte, „klettere 
noch einen Heuballen hinauf. 
Hinten an der Wand ist ein 
Brett locker. Dort kannst du 
hinaus kriechen!“ Hugo und 
Hanni fl itzten zur Rücksei-
te der Scheune und legten 
die Hühnerleiter an, damit 
Freddy herunter hoppeln 
konnte. Doch kaum hatte 
Pedro gemerkt, dass Freddy 
verschwunden war, jagte er 
mit fl iegenden Ohren aus der 
Scheune.

„Jetzt aber die Läufe ge-
schwungen“, rief Hugo und 
alle vier sausten los. Der 
alte Hannibal kam schnell 
aus der Puste und wurde im-
mer langsamer. Verzweifelt 
schlug er einen Haken nach 
dem anderen ... Pedro kam 
näher und näher, schnappte 
schon nach Hannibals Löf-
feln. Freddy, der weit voraus 
war, sah Hannibals Not. Er 
nahm ein dickes Schoko-Ei 
aus seinem Korb, lief auf den 
bellenden Pedro zu und warf 
es ihm mit einem gezielten 
Wurf ins Maul. „Wau, Wau, 

Wmpf“, gab Pedro noch von 
sich und blieb verdutzt ste-
hen. Die Hasen warteten 
nicht, bis Pedro das Ei ver-
speist hatte, sondern fl üch-
teten schnell ins Gebüsch. 
„Ich danke dir, Freddy“, 
schnaufte Hannibal, „das 
war Rettung in letzte Minu-
te. Vielleicht sollte ich das 
Eieraustragen doch jüngeren 
Hopplern überlassen!“

„Aber nein“ mümmel-
te Freddy verschämt, „ich 
muss mich bei dir bedan-
ken. Ohne dich säße ich 
jetzt noch zitternd im Heu!“ 
„Selber schuld“, belehrte 
ihn Hugo, „wärst du nicht so 
schnell durch den Wald ge-
zischt, hätte dich Hannibal 
vor Pedro gewarnt!“ „Lieber 
Freddy“, säuselte Hanni mit 
zuckerrübensüßer Stimme, 
„könntest du nicht Hannibals 
Korb tragen? Ich glaube, je-
mand hat ihm versehentlich 
die doppelte Portion Eier ein-
gepackt!“ „Ja, ja, mach` ich 
gerne“, sagte Freddy schnell, 
„ich trage am besten beide 
Körbe. Dann bleibt Hannibal 
genug Puste, um mir von sei-
nen vielen Erfahrungen und 
Abenteuern zu erzählen!“ 

SCHÖNAU. Einen Scheck 
über den stattlichen Betrag von 
1000 Euro konnte dieser Tage 
der Bund der Selbständigen im 
Ortsteil an den TSV Schönau 

übergeben. Zugute kommt die-
ser Betrag der Leichtathletikab-
teilung des Vereins, worüber 
sich natürlich besonders Chef-
trainer Stefan Groth freute. 

Die Höhe der Summe setzt 
sich zusammen aus dem Er-
lös der letztjährigen Kinde-
rolympiade und Spenden von 
Schönauer Firmen. Die zwei-
tägige Veranstaltung auf dem 
Vereinsgelände war mit Be-
dacht in die Sommerferien ge-
legt worden, um den Kindern, 
die nicht mit ihren Eltern ver-
reisen konnten, „ein wenig die 
Zeit zu versüßen“, wie Groth 
erläuterte. Dabei war der erste 
Tag rein dem Spaß und Spiel 
gewidmet und bot sogar Ge-
legenheit ein Polizeiauto zu 
bemalen. Der darauf folgende 
Tag gestaltete sich als Sport-
wettbewerb, bei dem die rund 
45 Kinder und Jugendlichen 
im klassischen Olympischen 
Dreikampf gegeneinander 
antraten. Dabei galt es in den 
Disziplinen Ballweitwurf, 
Weitsprung und Sprint das 
Beste zu geben, um eine der 

begehrten Urkunden und Me-
daillen zu ergattern 

Die Spenden der Firmen 
Bestattungshaus Zeller, Dach-
deckerbetrieb Süss, Metzgerei 
Wowy, Gardinenecke Ales-
sandri, Amway-Vertrieb Syl-
via Kellermann und 250 Euro 
von der Sparkasse Zweigstelle 
Schönau machten es schließ-
lich möglich, eine runde vier-
stellige Summe übergeben zu 
können. Der Betrag wird für 
Ausstattung und die Anschaf-
fung neuer Ausrüstungsgegen-
stände verwendet.

Die Leichtathletikabteilung 
des TSV Schönau besteht seit 
nunmehr 26 Jahren und ist mit 
100 Mitgliedern die größte im 
Verein. Interessierte können 
sich auf der Homepage www.
tsv47ma-schoenau.de infor-
mieren und fi nden dort auch 
Trainingszeiten sowie An-
sprechpartner. dol

GARTENSTADT. Sage und 
schreibe 44 Jahre lang war 
Adolf Blaschke bei der Siedler- 
und Eigenheimergemeinschaft 
Mannheim-Gartenstadt e.V. als 
Schriftführer und Kassier tätig. 
Seit 50 Jahren ist er im Verein 
und ebenso lange hält Kurt Der-
schum den Siedlern die Treue. 
Dafür wurden sie im Rahmen 
der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung im Keglerheim 
geehrt. Erster Vorsitzender 
Stadtrat Roland Weiß bedankte 
sich im Namen aller mit Ehren-
urkunden und Weinpräsenten. 
Mit großen Körben gefüllt mit 
allerlei kulinarischen Genüs-

sen fanden die Geehrten auch 
seitens des Bezirksverbandes 
entsprechende Würdigung. Für 
25-jährige Mitgliedschaft wur-
den weiterhin Dr. Peter Eckert, 
Helga Heuser und Werner Stahl 
geehrt. Seit zehn Jahren bei der 
SEG Einigkeit ist Michael Fl-
uhr.

Die harmonisch verlaufen-
de Hauptversammlung des 116 
Mitglieder großen Vereins ende-
te später an einer gemeinsamen 
Kaffeetafel. Zuvor ließ der 1. 
Vorsitzende mit dem Bericht 
des vergangen Jahres die Akti-
vitäten und Ausfl üge des Ver-
eins Revue passieren und Kas-

siererin Jutta Poser verlas den 
Kassenbericht. Der Vorstand, zu 
dem auch Hans Graze (2. Vor-

sitzender) und Erika Baumstark 
(Schriftführerin) gehören, wur-
de einstimmig entlastet. dol

NORD. Bei der letzten Prunk-
sitzung der KG Grün-Weiss 
am Fasnachtsamstag hatte 
man den Eindruck, dass sich 
Norbert Otschenascheck von 
seiner schweren Krankheit gut 
erholt habe. Aber leider hat er 
den Kampf gegen seine heim-
tückische Krankheit verloren. 
Alle seine Wegbegleiter sind 
sehr traurig, auch deshalb, 
weil sie mit ihm einen guten 
Menschen und wichtigen Mit-
arbeiter verloren haben.

Norbert Otschenascheck war 
Ehrensenator beim Carneval-
Club Waldhof (CCW), bei der 
Grün-Weiss Schönau (GWS) 
und 2. Vorsitzender bei der 
GWS. Als Webmaster gestal-
tete er die Homepages der 
Vereine CCW, GWS, Kultur- 
und Interessengemeinschaft 
Schönau e.V., Karnevalsverein 
„Club der Gemütlichen 1915 
e.V.“ in Viernheim und der Kar-
neval-Kommission Mannheim. 
Zudem betreute er die Websei-

ten vom Kath. Kindergarten St. 
Stephanus in Lambsheim, vom 
Gefru-Stübel Waldhof und 
der Brennerei Scheuermann 
Schönau. Er hatte sehr gute 
Kontakte zu Künstlern, Büt-
tenrednern, Musikern und hat 
alljährlich das Programm für 
die Veranstaltungen der GWS 
organisiert. Die letzte Senio-
rensitzung und Prunksitzung 
war fast fernsehreif. Wir trau-
ern mit seiner Frau Gabi und 
seiner Familie. schi

MANNHEIM. Für Jung und Alt 
gibt es vom 28. April bis 13. 
Mai auf der Maimess wieder ein 
attraktives und abwechslungs-
reiches Programm. Die ca. 160 
Betriebe auf dem Neuen Mess-
platz freuen sich auf Besucher 
aus der gesamten Region.

Schon traditionell bietet die 
beruhigte Zone am Haupt-
eingang an der Waldhofstraße 
den ersten Anziehungspunkt. 
Unter dem Motto „Treff-
punkt Eichbaum“ bildet der 
Biergarten von fast 100 Me-
ter Länge das Herzstück, das 

zum Ausruhen und Verwei-
len einlädt. Unterschiedliche 
Angebote an Speisen und 
Getränken, Kinderkarussells, 
Mandelbrennereien und an-
dere Verkaufsgeschäfte runden 
das Angebot ab. Mit diesem 
Bereich will City Events ge-
meinsam mit den Schaustellern 
und der Eichbaum Brauerei 
vor allem dem Ruhebedürfnis 
der Besucher Rechnung tra-
gen. Dennoch wird auch Spaß, 
Rummel und Action auf der 
Maimess geboten. Attraktive 
und rasante Fahrgeschäfte, 

Achterbahnen, Autoscooter mit 
den neuesten Hits, Verlosun-
gen und viele andere Geschäfte 
sorgen für den bei Volksfesten 
üblichen Trubel, sind aber 
räumlich vom Biergarten get-
rennt. Außerdem wird, wie 
immer, ein Waren- und Kram-
markt mit rund 25 Teilnehmern 
in die Mannheimer Mess integ-
riert sein.

Für die Messbesucher jeden 
Alters bietet die Maimess also 
wieder ein attraktives und 
abwechslungsreiches Pro-
gramm und die Chance, dem 

Alltag für ein paar gemütliche 
Stunden zu entfl iehen. Be-
sucher, die mit einem gültigen 
Ticket 24 oder Ticket 24PLUS 
anreisen, erhalten an vielen 
besonders gekennzeichneten 
Geschäften eine einmalige 
Gutschrift in Höhe von 2,50 
Euro auf Einkäufe oder Karus-
sellfahrten. pm

 Die Maimess ist vom 28.04.-

13.05. täglich 

von 13-23 Uhr, Freitag, Samstag 

und vor Feiertagen bis 24 Uhr 

geöffnet.

v.l.n.r. Kassier Werner Alessandri, Cheftrainer Stefan Grothe und 2. Vorsitzende 
Sylvia Kellermann bei der Scheckübergabe.  Foto: Dolenz

Roland Weiß (r.) mit den Geehrten. Foto: Dolenz

Norbert Otschenascheck. Foto: CCW

BDS Schönau spendet Erlös der Kinderolympiade
1000 Euro für die Leichtathletikabteilung des TSV 47 Schönau e.V.

Jahreshauptversammlung der SEG Einigkeit
Adolf Blaschke und Kurt Derschum für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt

Norbert Otschenascheck ist tot

Mannheimer Maimess
Größtes Volksfest der Region lädt ein

SANDHOFEN. Der Sandho-
fener Kerwelauf ist mittlerwei-
le Tradition, denn alles was in 
Mannheim zum dritten Male 
geschieht, wird hier zur Traditi-
on. Was zur Belebung des Ker-
wemontages gedacht war, ist 
nunmehr vom Kerwegesche-
hen nicht mehr wegzudenken. 
Der sportliche Event ist gleich-

zeitig ein Straßen- und Volks-
lauf; die Zeit wird elektronisch 
gemessen, aber ohne Chip. 
Ideal für Einsteiger ist die 5,7 
Kilometer Strecke (drei Run-
den), der Hauptlauf erstreckt 
sich über 9,6 Kilometer (fünf 
Runden) vom Start am Rat-
haus, durch die Fahrgasse, am 
Damm, Kalthorst-, Schönauer- 

und Kriegerstraße zum Ziel 
wieder am Rathaus. Nicht nur 
Profi s sind erwünscht, sondern 
auch Gruppen oder Firmen 
sowie Einzelläufer, die keiner 
Gruppierung angehören.

Ilona Spatz und Volker Her-
bel vom Organisationsteam 
des Kerwelaufes hoffen be-
sonders auf Zulauf bei den 
Kinder- und Jugendläufen, 
zum Beispiel von den Sand-
hofener Schulen. Kinder im 
Alter von 6-10 Jahren laufen 
von der Schönauer Straße aus 
circa 700 Meter, und Jugend-
liche von 11-15 Jahren müs-
sen die Strecke von circa 1,9 
Kilometer bewältigen. Ab 16 
Jahren laufen die Sportler bei 
den Erwachsenen mit. Die Or-
ganisatoren freuen sich über 
helfende Hände, unter ande-
rem als Streckenposten. schi

 Weitere Infos sind erhältlich 

unter www.lauf.sandhofen.info

Kinder beim letztjährigen Kerwelauf. Foto: Schillinger

Anmeldung zum Sandhofener Kerwelauf 
ab sofort möglich
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Wer will fl eißige Handwerker seh‘n? Michael Altenstetter, Michaela Diehl, 
Christian Specht und Manfred Baumann (v.l.). Foto: Schillinger

SCHÖNAU. Sitzungsleiter 
Bürgermeister Lothar Quast 
hatte zu Beginn der Bezirks-
beiratssitzung gute Nachrich-
ten für die Schönau. Die Stadt 
hat Bescheid bekommen, dass 
sie von Bund und Land ins-
gesamt 4,19 Millionen Euro 
bekommt. Von diesem Betrag 
stehen zur Aufwertung der 
Schönauer Mitte und die Neu-
gestaltung des Lena-Maurer-
Platzes 1,3 Millionen Euro 
zur Verfügung. Zudem wird 
ein Skaterpark eingerichtet, 
das Schönauer Kulturzentrum 
Siedlerheim saniert und die 
GBG-Wohneinheiten reno-
viert.

Um den Sachstand der Pla-
nung zum Lena-Maurer-Platz 
zu erfahren, hatte der Bezirks-
beirat (BBR) die Verwaltung 
aufgefordert einen Bericht 
vorzulegen. Diesem Wunsch 
des BBR kam die Verwaltung 
bei der öffentlichen Sitzung 
nach. Ein Ingenieurbüro ist 
beauftragt und arbeitet derzeit 

an der Ausführungsplanung 
und Ausschreibung. Geplant 
ist, dass die Bauarbeiten ab 
Sommer dieses Jahres begon-
nen werden, die bis zu sechs 
Monate dauern. Die brachlie-
gende Fläche vor dem Bun-
ker am Danziger Baumgang 
wird nun geordnet und in die 
Gestaltung einbezogen. An 
der östlichen Platzkante wird 
eine Senkrechtparkreihe für 
die Kunden von REWE und 
des Wochenmarktes angelegt. 
Um den Markthändlern die 
Stromversorgung zu erleich-
tern, werden Energieversor-
gungspoller installiert.

Der Siedlerbrunnen bleibt 
samt seiner Umgebung er-
halten. Eine Baumpfl anzung 
wird den Platz einfassen. Der 
Lena-Maurer-Platz wird auch 
behindertenfreundlich. Um 
sehbehinderten Menschen zu 
helfen, ist entlang des Brom-
berger Baumgangs ein Blin-
denleitsystem geplant. Die 
Planung der Neugestaltung 

des Lena-Maurer-Platzes 
kann derzeit im Bürgerdienst 
Schönau eingesehen werden. 
Das REWE-Gebäude soll 
zeitnah, mit den Baumaßnah-
men am Lena-Maurer-Platz, 
erweitert werden. Die  Erwei-
terungsmaßnahmen und Um-
bau des Platzes sollen späte-
stens 2013 beendet sein.

Ein weiteres Thema war 
der Planungsstand des Skater-
parks Mannheim-Nord. Vom 
Fachbereich Grünfl ächen 
der Stadt Mannheim stellte 
Sachgebietsleiter Christian 
Konowalczyk die Planungs-
daten zur Skater-Anlage vor. 
Einen eigenen Zugang, di-
rekt von der Lilienthalstraße 
aus, und Parkmöglichkeiten 
erhält die Anlage. Das Gelän-
de wird mit einer drei Meter 
hohen begrünten Böschung 
umgeben; auch Baumpfl an-
zungen sind geplant. Die Ko-
sten dafür betragen 524.675 
Euro. In den Haushalt sind 
derzeit 350.000 Euro einge-

stellt. Ein Spendenaufkom-
men von bisher 61.000 Euro 
ist zu verzeichnen. Durch 
Städtebaufördermittel „Sozi-
ale Stadt“ kommen nochmals 
100.000 Euro hinzu; so dass 
momentan eine Differenz von 
24.000 Euro besteht. Hier 

hatte der Schönauer BBR 
eine weitere gute Nachricht 
parat. Aus dem BBR-Budget 
sollen 5.000 Euro in die An-
lage fl ießen; so dass nur noch 
19.000 Euro fehlen. Weitere 
Spendenaktionen der Organi-
satoren sind geplant. schi

GARTENSTADT. Die Galerie 
FormStein hat bei der Mann-
heimer Kunstszene einen gu-
ten Namen. Schon mehrfach 
hatten Künstlerinnen und 
Künstler aus der Region Gele-
genheit, ihre Werke im „schie-
fen Haus am Waldrand“ auszu-
stellen.

Nach der Begrüßung durch 
Monika Kaufmann erläuterte 
Bettina Mohr den zahlreich er-
schienenen Eröffnungsgästen 
die verschiedenen Zyklen ihrer 
ausgestellten Werke, die sich, 
als wäre es vom Architekten 
so geplant, harmonisch in den 
verschiedenen Ebenen des ex-
zentrischen Gebäudes präsen-
tierten.

Bettina Mohr lebt und arbei-
tet als freischaffende Künstle-
rin in Mannheim-Rheinau; seit 
1996 ist sie auf zahlreichen 
nationalen und internationalen 

Ausstellungen vertreten. Ihre 
Werke sind sowohl gegen-
ständlich als auch abstrakt. Aus 
ihren reichhaltigen Werken hat 
sie vier Serien ausgesucht, die 
nach ihrem Motto „Bilder wol-
len gesehen werden“ nun im 
Haus FormStein bis zum 15. 
April zu sehen sind. 

Die Arbeiten der Künstlerin 
sind auch Auftragsarbeiten, 
sowohl für Institutionen und 
Firmen, als auch für Privat-
personen. Ihre Werke waren 
im Mannheimer TECHNO-
SEUM zu sehen, 2008 bei 
der KultTour Mannheim und 
2005 bei der „Langen Nacht 
der Museen“. Im Mannhei-
mer Wasserturm zeigte sie ihre 
Materialcollage „Wasserturm 
im Licht“, die als Vorlage für 
Geschenke der Stadt Mann-
heim dient. Weitere Auftrags-
arbeiten waren für Boehringer 

Mannheim, das Großkraftwerk 
und das Dorint Hotel; seit dem 
Jahre 2005 fertigt sie Tischka-
lender mit Mannheimer Mo-
tiven.

Ehrenamtlich engagiert sich 
die freiberufl iche Künstlerin, 
indem sie für Mannheimer 
Vereine und Organisationen 
Logos, Ehrenplaketten und 
auch Bühnenbilder entwirft.

Für die evangelische Ju-
gendkirche gestaltete sie das 
Bühnenbild für das Kindermu-
sical B6 12. In den letzten Jah-
ren entstanden mehrere Zyklen 
in unterschiedlichen Stilen: 
Blauwelten, Verwandlungen, 
Farbraum – FarbRäume, 
Mannheim, Sand und Erde, 
Uferlos und Pfl anzenwelten. 
Der Zyklus „Raum für Räume“ 
wurde erstmals hier ausge-
stellt, weil die Künstlerin bis-
her keine passenden Ausstel-

lungswände gefunden hatte.
Die anspruchsvolle Ausstel-
lung wurde von Andreas Fin-
ger am Klavier begleitet, der 

von Musical über Pop und 
Swing, auf seine Art hervorra-
gend, den Abend musikalisch 
untermalte. schi

SANDHOFEN. Zur 200-Jahr-
feier des Sandhofer Rathauses 
2010 versprach Erster Bür-
germeister Christian Specht 
der Bürgerdienstleiterin Mi-
chaela Diehl, dass das städ-
tische Gebäude die dringend 
benötigte Farberneuerung er-
hält und dass auch er sich per-
sönlich an den Malerarbeiten 
beteiligt.

Es sind mittlerweile fast 
zwei Jahre vorüber und es 
wurde schon einiges am Sand-
hofer Rathaus gestrichen. Im 
Erdgeschoss die Innenräume, 
der Treppenaufgang und au-
ßen der Sockel. Nun waren 

die Fensterläden an der Reihe. 
Michael Altenstetter, Malerfi r-
ma in dritter Generation, war 
auch hier involviert, und end-
lich hat es terminlich geklappt 
und Christian Specht hatte 
sein Kommen und seine Mitt-
hilfe angesagt.

Nun ja, da das Wetter nach 
Regen aussah, blieb es beim 
Pressefoto. Specht bedank-
te sich bei den Sandhofer 
Bürgern und Unternehmen: 
„Wenn wo anders ein Pro-
blem auftaucht, wird nach der 
Verwaltung gerufen. Hier, in 
Sandhofen, gibt es eine hohe 
Bürgerbeteiligung nach dem 

Motto: nicht nur fordern, wir 
packen mit an.“

Manfred Baumann, Direk-
tor der Volksbank Sandhofen, 
begründete warum seine Bank 
damals spontan 500 Euro 
als Anschubfi nanzierung zur 
Verfügung gestellt hat. „Wir, 
die Volksbank, propagieren 
die Nähe zum Kunden. Wir 
leben unsere soziale und ge-
sellschaftliche Verantwortung. 
Hier war der historische Kern 
von Sandhofen. Sandhofen ist 
ein stolzer Stadtteil, der lange 
selbständig war und das Rat-
haus sorgt für Integration und 
Identität. schi

Baubeginn am Lena-Maurer-Platz noch 2012
Öffentliche Bezirksbeiratssitzung im Saal der Emmausgemeinde

Farben – Formen – Material
Gemälde von Bettina Mohr in der Galerie FormStein

Bürgermeister Christian Specht löst Versprechen ein
Rathaus-Sanierung mit Unterstützung der Volksbank Sandhofen

Derzeitiger Stand am Lena-Maurer-Platz. Foto: Schillinger

Bettina Mohr am Rednerpult stellt ihre Werke vor. Foto: Schillinger

SANDHOFEN. Eine wah-
re Völkerwanderung gab es 
um die Mittagszeit zum Rei-
terstübchen des Reit- und 
Fahrvereins Sandhofen. Die 
erfreuliche Ursache des Zu-
stroms war das traditionelle 
Schlachtfest der Spvgg Sand-
hofen in den Räumen der 
Sandhofener Reiter. 

Sieben Helfer standen mit 
Gerd Herbel in der Wurstkü-
che neben dem Gastraum, und 

verarbeiteten das Fleisch von 
zwei Schweinen zu schmack-
haften Tellergerichten.

Wellfl eisch oder Leber-
knödel mit Kraut und Brot 
schmeckten den Gästen, 
ebenso wie die ab 15 Uhr ge-
reichten Hausmacher Wurst-
teller. Wer eine Milchkanne 
oder einen Haffe dabei hat-
te, konnte „Metzelsupp fe 
umme“ mit nach Hause neh-
men. Nicht minder begehrt 

waren die stattlichen Brat-, 
Blut- und Leberwurstringe 
und die Schwartenmagen-
stangen, die man ebenso wie 
die Dosen mit Hausmacher 
Wurst zu angenehmen Prei-
sen mit nach Hause nehmen 
konnte.

In dem wohligen Ambiente 
der Reiterstube verblieb man-
cher der Gäste länger als er 
es sich vorgenommen hatte.

schiJürgen und Uwe Herweh mit den frischen Leberwurstringen. Foto: Schillinger

„Die Sau is tot“
Spielvereinigung Sandhofen lud zum Schlachtfest

SANDHOFEN. Am 1. April beginnt 

der Kartenvorverkauf für das Kon-

zert mit der Gruppe AMOKOMA am 

20. Oktober in der TSV Turnhalle. 

Wie bereits im Jubiläumsfl yer an-

gekündigt, fi ndet das Konzert im 

Rahmen des 125-jährigen Vereins-

jubiläums statt. Karten sind beim 

Schreibwarengeschäft Kirsch am 

Stich für 12,50 Euro erhältlich. Ver-

einsmitglieder und Freunde können 

die Karten auch direkt von den Ab-

teilungsleitern Armin Friedrich und 

Udo Gessel (Leichathletik), Thomas 

Klepacz (Handball), Karl-Heinz Gille 

(Tischtennis), Ute Fenzel (Jazztanz) 

sowie bei allen Vorstands- und Bei-

ratsmitgliedern erwerben (vgl. www. 

tsv-sandhofen.de). Einlass wird ge-

gen 19:30 Uhr sein, das Konzert 

beginn um 20 Uhr. Natürlich wird 

auch für das leibliche Wohl gesorgt. 

Ausklingen kann der Abend auch an 

einer der Bars. Der Verein freut sich 

auf ein ausgelassenes Fest mit guter 

Live-Musik.  zg

GARTENSTADT. Der Förder-

verein „Freunde des Karlsterns 

Mannheim e.V.“ bietet allen Gar-

tenfreunden im Rhein-Neckar-

raum in diesem Jahr wieder einen 

Baumschneidekurs an. Dieser fi n-

det am Freitag, 4. Mai, um 16.00 

Uhr auf dem Streuobstbaum-Lehr-

pfad, am Ende der Waldpforte in 

Mannheim-Gartenstadt statt. Der 

Kurs wird vom Gartenfachberater 

des Verbandes Wohneigentum Ba-

den/Württemberg, Sven Görlitz 

geleitet, der über ein hervorra-

gendes Fachwissen verfügt. Der 

Baumschneidekurs ist kostenlos.  

wepi

 Anmeldungen bei

Werner Piffkowski, 

Waldfrieden 39,

68305 Mannheim, 

Telefon & Fax 0621-752839,

E-Mail: presse-wepi@web.de

SANDHOFEN. Dem Wunsch der 

Stichler, eine möglichst aktuelle 

Jubiläumschronik zum 55-jährigen 

Bestehen des Vereins zu präsentie-

ren, ist Autor Alfred Heierling gerne 

nachgekommen. So wird nicht nur 

die Kampagne 2011/12 mit dem 

Prinzenpaar Kristina I. und Karlheinz 

I. in der Chronik dargestellt, sondern 

auch die zahlreichen Organe und 

Abteilungen der Gesellschaft und 

deren Funktionäre und Mitglieder 

sowie Ehrungen auf den gegenwär-

tigen Stand gebracht. Nun gilt es für 

den Vorsitzenden Mike Schober und 

sein Team, aus der umfangreichen 

Bildsammlung der vergangenen 

Jahrzehnte noch eine repräsentative 

Auswahl zu treffen, wohl alles ande-

re als eine einfache Aufgabe. Doch 

die Stichler sind guter Dinge, auch 

was freundliche Gönner zur not-

wendigen Finanzierung der Chronik 

betrifft. Wer die Arbeiten von Lo-

kalhistoriker Alfred Heierling kennt, 

ist davon überzeugt, dass auch die 

Stichler-Chronik wieder ein mehr als 

interessantes Buch geben und ihren 

eigenen Stellenwert erhalten wird.   

 zg

SCHÖNAU. Der Angelsportver-

ein Früh-auf Mannheim-Schönau 

veranstaltet in diesem Jahr auf 

seinem Vereinsgelände sein schon 

traditionelles Backfi schfest. Ein-

geladen wird vom 4.-6. Mai (frei-

tags ab 18 Uhr, samstags ab 10 

Uhr und sonntags 11-18 Uhr) in die 

Lilienthalstraße 193, Mannheim-

Schönau.

Die Mitglieder sind gut gerüstet 

und locken mit Fischspezialitäten. 

Neben Zander- und Seezungenfi let 

und Merlan gibt es noch weitere 

Köstlichkeiten sowie auch ein 

reichhaltiges Kuchenbüfett. Am 

Samstagabend wird die Liveband 

„Take Two“ wieder für Unterhal-

tungsmusik sorgen. Für die jüngs-

ten Besucher steht am Sonntag 

eine Kindertombola bereit, hier 

können tolle Preise gewonnen wer-

den. Der Erlös wird für die Jugend-

arbeit verwendet. Außerdem kön-

nen sich die kleinsten Besucher in 

der Malecke verweilen.  zg

 Kartenvorverkauf für AMOKOMA beginnt

 Baumschneidekurs beim Förderverein 
Freunde des Karlsterns 

 Aktualisierte Jubiläumschronik der „Stichler“ 

 Backfi schfest des ASV Früh-auf

➜ KOMPAKT

Unsere Zeitung auch auf
www.stadtteil-portal.de
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Sandhofen / Scharhof
Hotel-Gasthof „Zum Adler“  Ausgasse 1
Autohaus Fenzel   Bürstadter Straße 27
GEMÜ    Dompfaffweg 7-11
Glückskiste   Domstiftstraße 6
IKEA    Frankenthaler Straße 123
BIKEMAX   Frankenthaler Straße 131
Fotostudio Mechnig   Kalthorststraße 8-10
Mode Engländer   Kalthorststraße 3
Salon Rita   Hanfstraße 4
Blumen Offenloch   Frankenthaler Str. 123 (IKEA)
Raiffeisenmarkt   Kirschgartshäuser Str. 22-24
Lederwaren Benz   Kriegerstraße 4
Bürgerdienst   Obergasse 1
Schreibwaren Kirsch  Sandhofer Straße 323-325
Volksbank Sandhofen  Sandhofer Straße 313
Commerzbank   Sandhofer Straße 321
Sparkasse   Sandhofer Straße 331
Schuhhaus Kressmann  Schönauer Straße 24
Blumen Beier   Viernheimer Weg
Ladenkiosk „Stich“   Spinnereistraße 6
Reichert‘s Blumengalerie  Spinnereistraße 11

Schönau / Blumenau
Gaststätte Siedlerheim  Bromberger Baumgang 6
Sparkasse   Bromberger Baumgang 16
Zeitschriften Hönig   Danziger Baumgang 74
Toto Lotto s´Lädchen 
uff de Zeil   Kattowitzer Zeile 13a
bft Tankstelle   Lilienthalstraße 210
Volksbank Sandhofen  Memeler Straße 17-19
Toni`s Lädchen   Memeler Straße 21
Bürgerdienst Schönau  Memeler Straße 51
Metzgerei Wowy   Rastenburger Straße 62

Waldhof / Gartenstadt / Luzenberg
Bürgerdienst Waldhof  Alte Frankfurter Straße 23
Toto-Lotto Brüchle   Speckweg 132  
Sparkasse   Hanauer Straße 50 
Volksbank Rhein-Neckar  Ecke Waldstraße/Waldpforte  
Volksbank Sandhofen  Langer Schlag 
Hetzel Schreibwaren  Freyaplatz  
Kiosk Mahl   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Langer Schlag/Donarplatz  
Sparkasse   Oppauer Straße 7  
Blumenhaus Ingrid   Glasstraße 16

MANNHEIM. Die Bürger-
dienste weiten ihr Angebot 
aus: Seit März sind Experten 
der Klimaschutzagentur regel-
mäßig in ausgewählten Bür-
gerdiensten vor Ort und bieten 
dort ihre Beratung zu Energie- 
und Klimaschutzfragen an.

„Wir wollen unsere Bürger-
dienste zu einer Art ‚Markt-
halle‘ für die vielfältigen 
Angebote der Stadtverwal-
tung ausbauen“, erläutert 
Erster Bürgermeister und 
Bürgerdienst-Dezernent Chri-
stian Specht. „Die neue Kli-
maschutz-Beratung ergänzt 
unseren umfangreichen Bür-
gerservice in den Stadtteilen 
und verkürzt die Wege für die 
Bürger.“ Die Klimaschutz-
agentur Mannheim wird in 
den Bürgerdiensten die glei-
che Beratung anbieten wie in 
ihrem Hauptbüro in D 2: Sie 
informiert über alle Fragen zu 
Energiesparen, Energieeffi zi-
enz und die jeweils passenden 
Fördermittel.

„Jahr für Jahr berät das 
Team der Klimaschutzagentur 
über 3.000 Mannheimerinnen 
und Mannheimer in persön-
lichen Gesprächen“, berich-
tet Umwelt-Bürgermeister 
Lothar Quast. „Durch die 
Kooperation mit den Bür-
gerdiensten stehen jetzt vier 
zusätzliche Anlaufstellen im 
Stadtgebiet zur Verfügung, 
so dass die Klimaschutzagen-
tur nahezu fl ächendeckend 
in Mannheim vertreten ist.“ 
Alleine im vergangenen Jahr 
wurden mit Unterstützung der 
Stadt Mannheim und der Kli-
maschutzagentur 120 Immo-
bilien energetisch saniert und 
über 200 alte Heizungspum-
pen gegen ein hoch effi zientes 
neues Modell ausgetauscht. 
Darüber hinaus konnten fünf 
Anlagen zur Erzeugung von 
Wärme und Strom in so ge-
nannten Mikro-Kraft-Wärme-
kupplungs-Anlagen in Betrieb 
genommen werden.

Mannheim ergänzt die bun-
desweiten Förderprogramme 
für Energieeffi zienz bereits 
seit mehreren Jahren sehr er-
folgreich durch eigene Ange-
bote für energetische Sanie-
rungen und die Optimierung 
von Heizungsanlagen. zg

 Beratungstermine im 

Mannheimer Norden:

Mittwoch, 25. April

Sandhofen

Mittwoch, 23. Mai

Sandhofen

Dienstag, 5. Juni

Käfertal

Mittwoch, 27. Juni

Sandhofen

Dienstag, 3. Juli

Käfertal

Mittwoch, 25. Juli

Sandhofen

Dienstag, 7. August

Käfertal

Mittwoch, 29. August

Sandhofen

Klimaschutzberatung 
bei den Bürgerdiensten

SANDHOFEN. Bildungsbür-
germeisterin Frau Dr. Ulrike 
Freundlieb hieß im Namen 
des Mannheimer Gemein-
derates und des Oberbürger-
meisters Sibille Krappel als 
Schulleiterin der Sandhofener 
Gustav-Wiederkehr-Schule 
willkommen. Ein Grußwort 
sprach auch Frau Petra Sch-
midt-Ullmann vom Staatli-
chen Schulamt Mannheim, 
und als Überraschungsgast für 
die neue Schulleiterin war ihr 
ehemaliger Schulrat Norbert 
Häfner gekommen. Er trug, 

wie auch der Vorsitzende des 
Elternbeirates Torsten Hof, ein 
persönliches Grußwort vor.

In der festlich geschmück-
ten Schulturnhalle führten ein 
Dreigestirn, eine Biene, ein 
Bär und ein Junikäfer durch 
die Einweihungsfeier. Nach 
einem Pinguintanz begrüßte 
die stellvertretende Schullei-
terin Angelika Viergutz die 
Gäste vor dem Bühnenbild 
mit vielen von den Kindern 
gemalten Blumenbildern. 
Abwechslungsreich war das 
weitere Bühnenprogramm. 

Beim chinesischen Flöten-
lied begleitete der ehemalige 
Sandhofener Pfarrer Andreas 
Riehm-Strammer die Mu-
sikanten mit seiner Gitarre. 
Gedichte wurden als Rap 
vorgetragen und auch das 
Kollegium überbrachte der 
Rektorin musikalische Will-
kommensgrüße. Mit „wer hat 
an der Uhr gedreht“ gaben sie 
Sibille Krappler eine Uhr mit 
Fotos der Lehrerinnen und 
Lehrer, und zum Lied „Tulpen 
aus Amsterdam“ überreichten 
sie echte bunte Frühlingsblü-
her.

Weitere Blumen kamen von 
Blumen Beier. Die Firma Bei-
er hat es sich nicht nehmen 
lassen, wie auch bei früheren 
Veranstaltungen, Blumen-
schmuck zur Verfügung zu 
stellen. Trotz des tollen und 
liebevoll gestalteten und dar-
gebotenen Programms zog es 
die Festgäste nach der letzten 
Darbietung nach draußen auf 
den sonnigen Schulhof. Hier 
war ein Partyzelt aufgebaut, in 
dem die Gäste noch lange bei 
kühlen Getränken und Häpp-
chen mit angenehmen Gesprä-
chen verweilten. schi

Bär, Biene und Junikäfer auf der Bühne. Foto: zg

Petra Schmidt-Ullmann Sibille Krappel und Dr. Ulrike Freundlieb (v.l.). Foto: zg

Biene, Bär und Junikäfer führten durchs Programm
Amtseinführung der neuen Schulleiterin Sibille Krappel

Produkte & DienstleistungenP&D              

Die „Kraft“ der Volksbank Sandhofen eG 
Genossenschaftliche Idee zum Wohle der Region 

 MANNHEIM-NORD. Was 
haben eine Volksbank, eine 
Waren- oder Winzergenos-
senschaft und die BÄKO ge-
meinsam? Sie haben alle die 
Rechtsform der eingetragenen 
Genossenschaft, die ihren Mit-
gliedern gehört. Immerhin: 
Jeder dritte Einwohner in un-
serem Bundesland ist Mitglied 
einer Genossenschaft – und 
jeder siebte Einwohner des 
Mannheimer Nordens Mitglied 
der Volksbank Sandhofen eG.

Die Geschäftsidee der Genos-
senschaften als auch der Volks-
bank  Sandhofen eG ist weit 
über 100 Jahre alt und hat sich 
nachhaltig bewährt. Die Volks-
banken erhalten ihre Einlagen 
aus vielen Kundenanlagen und 
machen sich damit unabhängig 
von den Launen anonymer Ka-
pitalmärkte. Auf der anderen 
Seite der Bankbilanz stehen 
die Kredite. Mit den Einlagen 
aus der Region fi nanziert auch 
die Volksbanken Sandhofen 
eG eine Vielzahl von Investiti-
onen in der Region, deren Ri-
siko sie aufgrund der Nähe zu 
den Kunden zuverlässig beur-
teilen kann.

Die Volksbanken und Raiffei-
senbanken haben in der Finanz-
krise keinen Rettungsschirm 
gebraucht, haben den Bundes-
haushalt nicht belastet und sind 
gute Steuerzahler geblieben. 
Das zeigt, dass eine Genos-
senschaft über die Förderung 
ihrer Mitglieder hinaus Nutzen 
für die Gesellschaft stiftet. Erst 
vergangenen Dezember hat 
die Ratingagentur Standard 
& Poor’s (S&P) das Rating 
für die genossenschaftliche 
Finanz-Gruppe im A-Segment 
um eine Stufe angehoben. Da-
mit erhält diese Gruppe von 
S&P die höchste Bonitätsein-
schätzung unter Deutschlands 
Banken, die nicht in Staats-
besitz sind. Das Rating gilt 
selbstverständlich auch für die 
Volksbank Sandhofen.

Die bundesweit 17 Milli-
onen Mitglieder der Volks-
banken und Raiffeisenbanken 
unterstützen die regionalen 
Wirtschaftskreisläufe. Das 
sind Geschäfte, die solide sind, 
überschaubar und kontrollier-
bar. Die demokratische Unter-
nehmensform der Genossen-
schaft sorgt für Transparenz 

und gibt vielfältige Möglich-
keiten der Information und 
Mitsprache.

Gewinnspiel „17 Monate 
Zeit zu gewinnen“

Die Mitgliedschaft bei un-
serer Bank hat auch ganz hand-
feste Vorteile. Bis zum 31. Mai 
2012 können bundesweit alle 
Mitglieder einer Volks- oder 
Raiffeisenbank an einem Ge-
winnspiel teilnehmen. Dabei 
gibt es 17 Monate Zeit zu ge-
winnen, Zeit, um seinen ganz 
persönlichen Antrieb intensiv 
auszuleben. Ob es das Schrei-
ben eines Romans ist, der 
Wunsch nach mehr Zeit für die 
Familie oder das tägliche Ent-
spannen am Strand – egal: die 
Volksbanken und Raiffeisen-
banken stellen dem Gewinner 
17 Monate lang je 7.500 Euro, 
also insgesamt 127.500 Euro, 
zur Verfügung. Anlass für das 
Gewinnspiel ist das Internati-
onale Jahr der Genossenschaf-
ten, das die Vereinten Nationen 
für 2012 ausgerufen haben. 

Teilnahmeformulare gibt 
es an den Bankschaltern der  
Volksbank Sandhofen eG oder 
www.vobasandhofen.de. zg

Lösung von Seite 13
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Auf Wiedersehen am 11. Mai

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

11. Mai (02. Mai) MLP Marathon, Biergärten

15. Juni (05. Juni) Freizeitangebote

13. Juli (04. Juli ) Freizeitangebote

24. August (15. August) Kerwe

21. September (12. September) Energieeinsparung

12. Oktober (02. Oktober) Gesundheit

02. November (24. November) Lange Nacht der Kunst 
und Genüsse, Gastroseite

30. November (21. November) Advent, Nikolaus

21. Dezember (12. Dezember) Weihnachten

➜ Freitag, 4. Mai
16 Uhr, Baumschneidekurs, 
„Freunde des Karlsterns MA e.V.“, 
auf dem Streuobstbaum-Lehrpfad, 
am Ende der Waldpforte 

➜ Freitag, 11. Mai
AWO Wa/Ga/Lu, Kaffenachmittag

TERMINE AUS DER NACHBARSCHAFT

➜ Samstag, 7. April
16 Uhr, Junge Bühne Käfertal, 
Konzert der Junior Philharmoniker. 
Musik von Kindern für Kinder, 
in Kooperation mit den Mannheimer 
Philharmonikern

➜ Donnerstag, 19. April
20 Uhr, Kultur im Park, „Flashman 
– Held der Freiheit“. Lesung mit 
Schauspieler Stefan Wilkening, 
musikalische Umrahmung 
Christian Lassen (Gitarre)

➜ Sonntag, 13. Mai 
16 Uhr, Junge Bühne Käfertal, Die 
kleine Meerjungfrau, in Kooperation 
mit der  Musikbühne Mannheim, 
Familienmusical nach dem Märchen 
von Hans Christian Andersen

HEIMATMUSEUM SANDHOFEN

➜ Jeden 1. und 3. Sonntag 
im Monat
14-17 Uhr, Ausstellung geöffnet, 
Bartholomäusstraße 12

TERMINE SPD SANDHOFEN

➜ jeden 1. Mittwoch im Monat
19-20 Uhr, Telefonsprechstunde 
mit Julian Marx, Tel. 0151-
23604441

TERMINE SPD SCHÖNAU

➜ Montag, 16. April 
19.30 Uhr, Vorstandssitzung 
des SPD-OV Schönau, Danziger 
Baumgang 90

➜ Mittwoch, 18. April. 
18.30-19.30 Uhr, 
Bürgersprechstunde 
im Bürgerbüro 

➜ Samstag, 21. April 
9.30-12 Uhr, Infostand des 
SPD-OV Schönau vor dem 
Bürgerbüro

➜ Mittwoch, 25. April 
17.30-18.30 Uhr, 
Seniorensprechstunde 
im Bürgerbüro

➜ Mittwoch,  2. Mai 
18.30-19.30 Uhr, 
Bürgersprechstunde im Bürgerbüro 

➜ Montag, 7. Mai
19.30 Uhr, Mitgliederversammlung 
des SPD-OV Schönau, Nebenraum 
Siedlerheim

JÜTTNER AM TELEFON

Stadtrat und Bundestagsabgeord-
neter Prof. Dr. Egon Jüttner steht 
den Bürgerinnen und Bürgern in 
einer Telefonsprechstunde bei 
kommunalen und bundesbezogenen 
Anliegen Rede und Antwort. Jüttner 
ist am Sonntag, 10. April, von 
15-16 Uhr unter der Telefonnummer 
7897390 zu erreichen.

KIRCHEN
Liebe Leser,
Durch die Erweiterung des 
Ausgabenbereichs der Nord-Nach-
richten kommen auch weitere 
Kirchengemeinden hinzu. 
Wir bitten Sie um Verständnis, dass 
wir nun nicht alle kirchlichen Termine 
im Terminkalender aufführen 
können. Weitere Hinweise auf 
Aktivitäten der jeweiligen Kirchenge-
meinden werden wir selbstverständ-
lich wie bisher bekannt geben.
Wir haben nachfolgend die Kontakt-
adressen Ihrer Kirchengemeinden 
aufgelistet, so dass Sie nun dort 
direkt die Ihnen wichtigen Termine 
abrufen können. 
Herzlichen Dank für Ihr Verständnis.
 schi

Evangelische 
Kirchengemeinden

SANDHOFEN 

Dreieinigkeitsgemeinde/Jakobuskir-
che, Domstiftstraße 40, Tel.: 
0621-77 09 00, E-Mail: dreieinig-
keitsgemeinde@ekma.de

SCHÖNAU

Emmauskirche, Bromberger 
Baumgang 20, Tel.: 0621-78 18 
95, E-Mail: schoenau@ekma.de
Stephanuskirche, Rastenburger Str. 
49; E-Mail: schoenau@ekma.de

WALDHOF

Paulus/Gethsemanegemeinde, 
Wiesbadener Straße 15/17, Tel.: 
0621-75 28 66, E-Mail: paulus-

gethsemanegemeinde@ekma.de

GARTENSTADT
Auferstehungskirche, Abendröte 56, 
Tel.: 0621-75 18 78, E-Mail: 
auferstehungsgemeinde@ekma.de

Gnadenkirche, Karlsternstraße 1, 
Tel.: 0621-74 22 02, E-Mail: 
gnadengemeinde@ekma.de

Katholische 
Kirchengemeinden

SANDHOFEN
St. Bartholomäus, Schönauer 
Straße 30, Tel.: 77 70 01-1, E-Mail: 
info-sa@katma-nord.de

SCHÖNAU
Guter Hirte, Memeler Straße 38, 
Tel.: 0621-77 799-0, E-Mail: 
info-sch@katma-nord.de

WALDHOF

St. Franziskus, Speckweg 1, Tel.: 
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UNSER TEAM

TERMINE
SANDHOFEN

➜ Samstag, 14. April
19 Uhr, Sängerbund-Sängerlust, 

Bluesgosch „Mundart und Lieder“, 

Adler

➜ Sonntag, 22. April 
10 Uhr, PX de Dom, Jazz 

Blütenweg, Jazzfrühshoppen 

Mini Handballturnier, TSV Halle, 

Kalthorststraße

➜ Dienstag, 1. Mai 
11 Uhr, Maibaumaufstellung 

Bürgerverein Sandhofen, Am Stich 

➜ Samstag, 5. Mai 
20 Uhr, PX de Dom, Krawall im 

Kuckuksnest, Hemshofschachtel 

➜ Mittwoch, 9. Mai 
19 Uhr, Öffentliche Sitzung 

Bezirksbeirat Sandhofen 

➜ Samstag, 12. Mai 
Ab 15 Uhr, Frühlingsfest am Stich 

mit Livemusik 

➜ Sonntag,13. Mai 
Ab 11 Uhr, Frühlingsfest am Stich 

mit Livemusik 

BLUMENAU

➜ Dienstag, 1. Mai
10 Uhr, Maibaumaufstellung, 

Festplatz

SCHÖNAU

➜ Freitag, 6. April
11 Uhr, Fischessen, 

ASV Früh-auf Mannheim-Schönau, 

Lilienthalstraße 193 

➜ Samstag, 14. April
15 Uhr, AWO Schönau, Jahres-

hauptversammlung, Siedlerheim

➜ Freitag, 20 April
19 Uhr, Siedlergemeinschaft 

Schönau, Jahreshauptversammlung, 

Siedlerheim

➜ Dienstag, 24. April
15 Uhr, AWO Schönau, 

Kaffeenachmittag, Siedlerheim

➜ Freitag, 4. Mai
18 Uhr, Backfi schfest 

ASV Früh-auf Mannheim-Schönau, 

Lilienthalstraße 193 

➜ Samstag, 5. Mai
10-18 Uhr, Backfi schfest ASV 

Früh-auf Mannheim-Schönau

➜ Sonntag, 6. Mai
11-18 Uhr, Backfi schfest ASV 

Früh-auf Mannheim-Schönau

GARTENSTADT

➜ Samstag, 7. April
Siedlergemeinschaft Einigkeit, 

Ostereiersuchen

Siedlergemeinschaft Neueichwald I. 

Osterbaum

VfB Gartenstadt, Ostercup

➜ Sonntag, 8. April
Siedlergemeinschaft Neueichwald II. 

Osterkörbchen

➜ Montag, 9. April
Sgs. Freundschaft Käfertal, 

Ostereiersuche

➜ Freitag, 13. April
18 Uhr, Siedlergemeinschaft 

Gartenstadt, Jahreshauptversamm-

lung

AWO Wa/Ga/Lu, Kaffenachmittag 

➜ Samstag, 14. April
14 Uhr, Sozialverband VdK, 

Kaffeenachmittag

SoVD Sozialverband, Versammlung

20 Uhr. CCW-Hitmix-Party 2012, 

KulturHaus Waldhof

➜ Samstag, 21. April
AWO Wa/Ga/Lu, Ausfl ug

➜ Dienstag, 1. Mai
Siedlergemeinschaft Neueichwald II. 

Jubiläumsradtour

Kleingärtner Kirchwald, Maifeier

WALDHOF. „Kinder sind unsere Zu-

kunft“, und genau dieses Motto gilt 

auch für unsere Tennisabteilung. Aus 

diesem Grund veranstaltet die Tenni-

sabteilung am 5., 12., 19. und 26. 

Mai jeweils ab 10 Uhr ein Schnup-

pertennis, zu dem alle interessierten 

Kinder und Jugendliche, aber auch 

alle Erwachsenen, recht herzlich ein-

geladen sind. Das Schnuppertraining 

wird von einem erfahrenen Trainer 

durchgeführt werden. Wir würden 

uns sehr freuen, wenn wir viele neue 

Tennisfreunde auf unserer Anlage be-

grüßen dürften, um mit ihnen sowohl 

auf dem Platz als auch bei lustigen 

Unternehmungen Spaß zu haben. zg

 Anmeldungen für das 

Schnuppertraining beim 

TV Waldhof in der Boehringer-

straße 5, 68307 Mannheim, 

bei Rainer Bissantz, 

Tel. 062-751331, 

Wolfgang Bischoff, 

Tel. 0621-743772

WALDHOF. Nach der letztjähri-

gen erfolgreichen Zusammenarbeit 

zwischen dem TV 1877 Mannheim- 

Waldhof e.V. und Schmid Otreba 

Seitz Medien, konnte diese auch in 

diesem Jahr wiederholt werden.

Durch die erneute Unterstützung 

vieler Sponsoren und redaktioneller 

Beiträge der Vereinsmitglieder des 

TV 1877 Mannheim-Waldhof e.V. 

ist es gelungen, eine 60-seitige 

hochwertige Broschüre mit vielen 

Informationen aus den einzelnen 

Abteilungen und dem Gesamtverein 

für deren Mitglieder und potenzielle 

Neumitglieder zu erstellen. mg

 Infos unter www.tv-waldhof.de

 Schnuppertennis beim TV 1877 Mannheim-Waldhof

 Vereinsheft TV Waldhof 2012

➜ KOMPAKT

SANDHOFEN. Am Freitag, 13. 

April, lädt der TSV Sandhofen im Ju-

biläumsjahr alle Mitglieder zu seiner 

125. Jahreshauptversammlung in 

den Gymnastiksaal der Tennishalle 

ein. Die Versammlung beginnt um 

19 Uhr, Einlass ist ab 18.30 Uhr. 

Neben dem üblichen Bericht des 

Vorstandes über das abgelaufene 

Geschäftsjahr gibt der Verein auch 

einen Ausblick über die Feierlich-

keiten im Rahmen des 125-jährigen 

Vereinsjubiläums sowie anstehende 

Renovierungsmaßnahmen. zg

 Hauptversammlung des TSV Sandhofen
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